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Di« „Nachrichten - «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

kerorpriodaasodluss »Ir. 48.
Aachnchteil

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen-
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
HerrenC. Schlotte u. W. Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrif t für oldenbrrrgische Gemeinde- nnd Landes - I nteressen.

1V6 . Oldenburg, Sonnabend, den 29. Juli 1899. XXXüS . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die BeMttWs-BemgW m GrgßherzogtM
MMrg von M bis 189s.

Historisch -statistische Skizzen von Prof. vr . E. F. Riemann.
(Nachdruck , auch im Auszug, verboten.)

IV.
Die Aemter Brake , Elsfleth , Delmenhorst

und Wildeshausen.
In der Statistik des deutschen Reiches sind für die Jahre

1871 bis 1885 in den Aemtern Brake, Elsfleth , Delmenhorst
und Wildeshausen nur drei, für die Jahre 1890 und 1895
aber 14 Ortschaften mit ungefähr 2000 Seelen und darüber
verzeichnet.

s 1871 und 1875.

HL Ortschaft.
Ortsanmesende

Bevölkerung

a . 1 . 12 . 7lja. 1 . 12 . 75

Bevölft
Zun

(Abnah
absolut

:ruugs-
ahme
me —)
durchschn.
jäbrl . i . »/„ .

1 Delmenhorst 2539 3004 465 4,19
2 Brake 3800 4360 560 3,43
3 Elsfleth 2299 2275 — 24 ' — 0,26

In Delmenhorst und Brake nahm die Einwohnerzahl auf
hundert bedeutend mehr zu als im Reiche ( 1,02) und ini
Großherzogtnm (0,38) ; Elsfleth dagegen zeigte im Jahre 1875
Unterbilanz dem Jahre 1871 gegenüber.

b. 1880 und 1885.

Bevölkerungs-
HL Ortschaft.

Ortsanmesende
Bevölkerung

Zunahme
(Abnahme —)

a . 1 . 12 . 80.a . 1 . 12 . 85. absolut durchschn.
jährl . i.

1 Delmenhorst 3178 3842 664 3,78
2 Brake 4056 4038 — 18 — 0,09
3 Elsfleth 2296 2113 — 183 — 1,66

Nur Delmenhorst wies ein stärkeres Wachstum als das
Reich (0,72) und das Großherzogtum (0,24) auf , dagegen
gingen die Stadtgemeinden Brake und Elsfleth an Einwohner¬
zahl zurück.

o. 1890 und 1895.

HL Ortschaft.
Ortsamvesende

Bevölkerung

a . 1 . 12. so .sa . 2 . 12 . 95.

Bevölkerungs-
Zunahme

(Abnahme — )
> durchschn.

absolut !jährl . i . o/o.
1 Delmenhorst 9372 12569 3197 5,83
2 Wildeshausen 1966 2192 226 2,17
3 Hasbergen 2500 2765 265 2,01
4 Hude 2959 3183 224 1,46
5 Brake 4212 4515 303 1,39
6 Rodenkirchen 2334 2464 130 1,08
7 Ganderkesee 6897 6639 242 , 0,74
8 Hammelwarden 2617 2649 32 0,24
9 Stuhr 2082 2104 22 0,21

10 Berne 3483 3510 27 0,15
11 Dötlingen 1996 2011 15 0,15
12 Strückhausen 2678 2672 — 6 — 0,04
13 Elsfleth 2090 2081 — 9 — 0,09
14 Großenkneten 2523 2464 — 59 — 0,47

Vom Jahre 1890 bis 1895 nahm das deutsche Reich an
Bevölkerung jährlich um 1,15, das Großherzogtum Oldenburg
um 1,09 Prozent zu. Delmenhorst ragte wieder wie ein Riese
über die anderen Orte . Aber auch Wildeshausen, Hasbergen,.
Hude und Brake hatten ein stärkeres Wachstum als das Reich
und der Staat ; Rodenkirchen stimmte fast genau mit dem
letzteren überein, geringere Vermehrung zeigten Ganderkesee,
Hammelwarden, Stuhr, Berne, Dötlingen ; Rückgänge gab es
in Strückhausen, Elsfleth und Großenkneten.
6. Historisch - statistische Erhebungen aus dem Anfang

der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts.
Vor 75 Jahren zählte Brake nur 911 Einwohner. Es

hatte einen Hafen für Seeschiffe , in dem die Fahrzeuge löschten,
die nicht nach Elsfleth hinauffahren konnten; die Bevölkerung
war in Reederei und Handel thätig . In Delmenhorst
(mit einer Stadtschule) wohnten in 242 Häusern 1500
Insassen, in Wildeshausen in 312 Häusern 1742 konfessionell
gemischte Personen . In der letzteren Stadt gab es eine
Taubstummenanstalt und Weißgerbereicn. Der Flecken Elsfleth
hatte in 192 Häusern 1562 Insassen, die Schiffbau,
Schiffahrt und Handel trieben.

s. Einwohnerzahlen.

HL Ortschaft
Ein:vohnerzahlim I ihre

1820187118751880188518901895
1 Wildeshausen 1742 _ 1947 _ _ 19662192
2 Elsfleth 1562229922752296211320902081
3 Delmenhorst 15002539300431783842937218M
4 Brake 911 380043604056403842124515

HL

1
2
3
4

Einwohner - Zunahme aus je 100 Personen.

Ortschaft
Einwohner -Zunahme auf hundert
vom Jahre 1820 bis zum Jahre
1871 1875188018851890 1895

Wildeshausen
Elsfleth
Delmenhorst
Brake

47.2
69 .3

317,1

11,8
45,7

100,3
378,2

47,0
111,8
945,2

36,6
156 .1
342.2

12,3 ! 25,9
33,8 33,2

M,8 737,9
362,3l395,6

Z. Vergleichende Ergebnisse.
1 . Die stärkste Zunahme weist Delmenhorst ans ; Ver¬

doppelung der Einwohnerzahl trat nach 55 Jahren, starke
Versechsfachung nach 7 Jahrzehnten , starke Vcrachtsachung
nach 75 Jahren ein . Die Bevölkerung von Delmenhorst
hatte sich schließlich vermehrt wie die Seelenzähl von Berlin,
freilich mit dem Unterschieds , daß sie in der Reichshauptstadt
allmählich stieg , während für die Nachbarstadt von Bremen
das rapide Wachstum erst mit der zweiten Halste der achtziger
Jahre beginnt.

2 . In Brake hat sich das Hauptwachstum vor dem
Jahre 1871 vollzogen; die Bevölkerung hatte sich bis dahin
starkvervierfacht, dann aber hatte es neben drei Zunahmen (1871
bis 1875, 1885 bis 1895) auch zwei Rückgänge (1875 bis
1885) und schloß mit schwacher Verfünffachung der Ein¬
wohnerzahl des Jahres 1820. Im ganzen hat Brake etwa wie
der Staat Hamburg an Bevölkerung zngenommen (406,8) .

3 . In denr Maße , wie Brake sich entwickelte , trat Els¬
fleth in den Hintergrund . Im Jahre 1781 wies es noch eine
stärkere prozentuale Zunahme als das Großherzogtum auf
(30,7), doch überholte letzteres Elsfleth im Jahre 1885 (41,9) .
Während der sechs Zähltermine hatte die Mündungsstadt der
Hunte vier Rückgänge und nur eine Zunahme . Schließlich
wies sie das Wachstum von Elsaß -Lothringen auf (32,1 ) .

4. Noch geringer war die Bcvölkernngsvermehrung in
Wildeshansen. Sie kam dem Wachstum des Bcrgländchsns
Hohenzollern ungefähr gleich ; die Zunahme betrug 24,5 Proz.

Politischer Taqestrericht.
Deutsches Reich.

— Eine Zusammenkunft des Kaisers mit dem
Zaren wird nach den „Berl . Neuest. Nachr.

" in Wiesbaden
voraussichtlich doch stattsindeu. Das russische Kaiserpaar
dürfte um den 1 . Oktober iu Darmstadt eintreffen.

— Der „ Reichsanz.
" veröffentlicht einen kaiserlichen

Erlaß, datiert Molde , 18. Juli , wonach der Kaiser gemäß
dem zwischen dem deutschen Reiche und Spanien geschlossenen
Vertrage die Inselgruppen der Karolinen , Palau
und Marianen vom Zeitpunkte der Uebergabe au die
deutschen Behörden unter kaiserlichen Schutz nimmt.
Ferner veröffentlicht der „ Reichsanz. " eine Verordnung betr.
die Rechtsverhältnisse im Jnselgebiet der Karolinen, Palau
und Marianen.

Gegen den Verkauf an Deutschland haben der
König und dieHäuptlinge der Karolineninsel Kusaie Protest
eingelegt. Sie haben nach einer Mitteilung des „ Berk.
Taqcbl .

" an die Vereinigten Staaten von Amerika eine
Petition gerichtet, in welcher sie um Annektierung ihrer Insel
durch die Vereinigten Staaten bitten. Die Petition ist auf
dem Wege über San Frauzisko nach Washington gelangt.
Kusaie, auch Walan genannt, ist die östlichste Insel der
Karolinengruppe und bildet eine Verbindung zwischen dieser
und der Ralickgruppe der Marschallinseln.

— Nach dem Wolffschen Bureau legte das russische
Kriegsschiff „ Swetlana "

, das nach viertägigem Aufenthalt
an der Bärcninscl am Freitag in Tromsö eintraf, Leruer
keine Hindernisse in den Weg. Die Russen berichteten über
sehr viel Nebel und schlechte Hafenverhältnisse. Die deutsche
Seefischerei-Expedition halt sich an der Nordostseite ans, wo
der beste Hafen ist.

— General - Feldmarschall Graf v . Blumen-
thal, der Gencralstabschef der mobilen Armee im Kriege
Preußens gegenDänemark, der Generalstabschefdes damaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm in den Feldzügen gegen
Oesterreich und Frankreich, feiert am Sonntag auf seinem
Gute Qucllendorf bei Köthen in geistiger und körperlicher
Frische seinen 89 . Geburtstag . Möge dem verdienstvollen
Trnppenführer auch eine glückliche Vollendung seines neunten
Lebensjahrzehntes beschicken sein!

— Das Schlußprotokoll der Friedenskonferenz
ist keineswegs ein Vertrag , sondern eine bloße Aufzählung
aller der Punkte , hinsichtlich deren die Konferenz zu einem
Ergebnis gelangt ist. Seine Unterzeichnung schließt daher
aus keinen Falk die Annahme der in ihm enthaltenen
Konventionen nnd Deklarationen in sich ein . Diese sind
vielmehr eine jede in einem besonderenAkt ausgestellt, dessen
Unterzeichnung den Bevollmächtigten der auf der Konferenz
erschienenen Staaten bis zum Ende dieses Jahres offen steht.
Der etwaige nachträgliche Beitritt anderer Staaten wird von
der Zustimmung aller Signatarmächte abhängig gemacht, so?
daß einer Zutrittserklärung des Papstes oder Transvaals
wegen des von Seiten Italiens resp . Englands zu ge¬
wärtigenden Einspruches nicht stattgegeben werden könnte.

Die Unterzeichnung des Schlußprotokolls
konnte bisher nicht erfolgen, weil Salisbury nicht zulassen
will , daß irgend eine auf der Konferenz nicht vertretene
Macht der Schiedsgerichts-Konvention beitrete, so lange nicht
sämtliche Signatarmächte von Montenegro bis Japan ihre

^
Zustimmung schriftlich erteilt haben. Dieser Widerstand
Salisburys gründet sich allein aus die Befürchtung , daß
Transvaal seinen Beitritt zur Konvention erklären könnte.
Infolgedessen haben gestern die Delegierten angesichts der
Unmöglichkeit, sich sofort über die Form zu einigen, in
welcher die Mächte sich der Konvention betreffend das
Schiedsgericht anschließen können, beschlossen , diese Frage
spätere!: Verhandlungen der Regierungen zu überlassen. —
Das ist also eine Vertagung der Schiedsgerichtsfrage uck
oalenckss ^raacns!

— Ueber den Unfall , den die Kaiserin am 18.
Juli in Berchtesgaden erlitt, bringen jetzt die berliner
Blätter sowie auch der „ Reichsanz." in seinem nicht amtlichen
Teile einen längeren, anscheinend vom Oberhofmeister Frhrn.
v . Mirbach versandten Bericht, der im wesentlichen die bis¬
herigen Meldungen bestätigt. Danach ereignete sich der Un¬
fall um vier Uhr nachmittags. Die Kaiserin glitt mit dem
rechten Fuße aus einer vom Regen geglätteten Bohle aus an
einer Stelle , wo der Weg nur wenig bergab führte und sonst
nicht die geringsten Unebenheiten hatte . Die Kaiserin kam
dadurch plötzlich und mit voller Wucht zu Fall, und es traten
sofort heftige Schmerzen im Fußgelenk ein . Die Kaiserin blieb
einige Minuten sitzen. Da die Schmerzen etwas nachzulassen
schienen, und das Fußgelenk beweglich war , konnte es sich zu¬
nächst nur um eine Verstauchung des Fußgelenkes handeln,,
so daß die Kaiserin nach einer kurzen Ruhepause zu Fuß nach
dem noch eine halbe Stunde entfernten St . Bartholomä zu¬
rückgehen wollte. Nachdem die Kaiserin so 150— 200 Schrift
gestützt noch gegangen war , die Schmerzen im Fußgelenk aber
nicht geringer wurden, ließ sich die Kaiserin überreden, trotz
des noch fallenden Regens sich hinzusetzen und kalte Um¬
schläge um den Fuß zu machen . Der königliche Förster lief nach
St . Bartholomä zurück und traf nach etwa 40 Minuten mit
den vier Schiffern, welche die Kaiserin über den See gefahren
hatten, mit einem Tragstuhl , Stangen , Stricken und Tüchern
wieder ein . Der Tragstuhl wurde an den Stangen sestge-
bunden, für den verletzten Fuß der Kaiserin eine bequeme
Stütze geschaffen , und auf diese Weise die Kaiserin nach St.
Bartholomä zurückgetragen . Dabei unterhielt sich die Kaiserin
wiederholt niit ihren Trägern . Aus einem der Boote wurde
ein bequemer Ruhesessel ausgestellt, welcher für den Prinz¬
regenten, als er sich bei einem seiner Jagdausflüge hier eben¬
falls den Fuß verletzt hatte, nach St . Bartholomä geschafft
worden war . Bei herrlicher Abendbeleuchtungfuhr die Kaiserin
über den Königssee zurück. Bei der Rückfahrt zu Wagen nach
Berchtesgaden steigerten sich durch , die unvermeidlichenErschütte¬
rungen des Wagens die Schmerzen sehr . Die Anschwellung
des Fußes war inzwischen so bedeutend geworden, daß sich zu¬
nächst nur die Eisumschlägefortschen ließen. Nachdem eine ge¬
ringe Abschwellung eingetreten, wurde am nächsten Tage außer
der Verstauchung des Fußgelenkes eine Verletzung der Fibula
(des Wadenbeins) in der Mitte festgestellt . Schon am dritten
Tage konnte ein fester Verband angelegt werden. Derselbe
wurde gut ertragen. Dis darauf folgenden festeren Verbände
legte der in Reichenhall und Berchtesgaden anwesende Direk¬
tor Hessing an, und, wenn auch mit geringen Schmerzen, machte
die Kaiserin von Montag , den 24 . Juli , ab in der Stube die
ersten Gehversuche , welche seitdem täglich mit zunehmendemEr¬
folge fortgesetzt werden. Ausfahrten konnten wegen der häufi¬
gen Regengüsse noch nicht stattsinden. Der Bericht schließt : Die
Heilung und das Allgemeinbefinden sind in jeder Weise so
zufriedenstellend , daß die für die ersten Tage des August ein¬
gesetzte Abreise nach Wilhelmshöhe nicht verschoben werden
wird. Es wird natürlich, wie bei allen derartigen Verletzungen,,
noch eines längeren Zeitraumes bedürfen, bis jede Schwäche
wieder beseitigt ist . . . . . .... ,,j

— .Der jugendlicheThronfolger in Sachsen - Ko»
bürg - Gotha, Herzog von Albany, wird demnächst mit
seiner Mutter nach Dresden übersiedeln, um hier eine deutsche
Erziehung zu erhalten. Seiner Mutter , einer geborenen Prin¬
zessin zu Waldeck -Pyrmont , scheint die rlcbersiedelung nach!
Deutschland nicht gerade leicht zu werden. Nach der londoner



„ Allg . Korresp ." hat die Herzogin von Albany am Dienstag
einen Besuch aus Vreakspeaes gemacht und bei dieser Gelegenheit
aus eine an sie gerichtete Ansprache erklärt , wie sehr die Liebe
und Anhänglichkeit , die sie in England gefunden habe , ihr die
Entschließung , nach Deutschland überzusiedeln , erschwert habe.
Eie werde an die vielen Beweise des Wohlwollens denken , so
lange sie mit ihrem Sohne in Deutschland verweile , und sie
sehne schon jetzt den Tag herbei , an dem sie wieder ihren Wohn¬
sitz in England ausschlagen werde.

— Den Gesundheitszustand in Kiaut schon
schildert ein der „ Kreuzztg ." zur Verfügung gestellter Brief
eines Besuchers von Tsintau als recht wenig günstig . Es heißt
in dem Briefe : „ Leider waren außer dem „ Iltis " keine Kriegs¬
schiffe anwesend , weil die Mannschaften nicht an Land durften.
Es grassiert nämlich in Tsintau und in Kiautschou , am schlimm¬
sten aber in Tapatau , der Flecktyphus . Der Gouverneur mahnte
mich dringend , diese Orte zu meiden , und überhaupt mit den
Chinesen so wenig wie möglich in Berührung zu kommen,
kein Wasser zu trinken usw . Ein Unteroffizier , der die Auf¬
räumungsarbeiten in Tapatau zu beaufsichtigen hatte , ist be¬
reits angesteckt und liegt schwerkrank darnieder . Die Chinesen
sind seitens des Gouvernements außerhalb untergebracht , und
Liese Baracken sollen , sobald die Krankheit erloschen ist, nieder¬
gebrannt werden ."

— B ü r g e r m e i st e r D r . V e r s m a n n in H a m b u r g
ist gestern Vormittag im Alter von 78 Jahren nach längerer
Krankheit g- estorben. Aus des Verstorbenen Leben ist be¬
sonders bemerkenswert seine Beteiligung an der Erhebung der
Elbherzogtümer im Jahre 1848 . Danials führte er das erste
freiwillige , aus Studenten in Kiel formierte Scharfschützen¬
korps unter General von Krohn . Er wurde gleich im ersten
Gefecht bei Bau von den Dänen gefangen genommen , ver¬
blieb fünf Monate in Kopenhagen in Gefangenschaft und
wurde dann infolge des malmöer Waffenstillstandes ausge¬
wechselt und in Freiheit gesetzt . Der Verstorbene , der 1661
in den Senat gewählt worden war , hat das Amt des zweiten
and ersten Bürgermeisters seit dem Jahre 1887 bekleidet . Die
Würde des ersten Bürgermeisters , die der Verstorbene in dem
Jahre seines Todes inne hatte , geht nach der hamburgischen
Verfassung abwechselnd auf die Bürgermeister über . Die Be¬
erdigung Dr . Versmanns findet am Dienstag im Anschluß an
eine Trauerfeier in der Michaelskirche statt.

— Wie aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , hak der
in Erootfontein stationierte Stabsarzt Kühn nach mehrjähri¬
gen Versuchen ein Jmpfmittel gegen die als Pferde¬
sterbe bekannte Krankheit entdeckt . Diese Entdeckung dürfte
von der größten Wichtigkeit sein , da diese Krankheit das Halten
von Pferden in manchen Gegenden ganz unmöglich macht.

Ausland
Frankreich.

General Nsgrier äußerte einem Berichterstatter des

„ Gaülois " gegenüber , daß er sich nicht mehr als zur Armee

gehörig betrachtete , sondern nuberzüglich seinen Abschied
nehmen werde.

— Esterhazy wird von dem ihm gewährten sicheren
Geleit leinen Gebrauch machen . Wie er einem Mitarbeiter
des „ Matin " erklärte , wird er nicht nach Rennes gehen.

Russland.
Auch in Peterburg wird , der „ Magdb . Ztg ." zufolge,

bestätigt , daß das Kaiser paar im August nach D ar m-
stadt abreist , und daß seine Begegnung mit Kaiser Wil¬
helm gewiß ist, wenn auch der Ort noch unbestimmt ist . Man
glaubt dort , das Zarenpaar werde sich nach Berlin begeben.

Aus bester Quelle wird ferner versichert , daß sich der Zar
über die Haltung Englands auf der Fr i c d e n s k o ns e rcnz
im Haag sehr unfreundlich ausließ , dagegen die Haltung
Deutschlands rühmte , weil die deutschen Vertreter offen
und ehrlich die , ihnen nicht genehmen Anträge bekämpften,
während England hinter den Koulissen intriguierte.

Serbien.
Aus Berlin , 28 . Juli , wird uns geschrieben : Die hiesige

serbische Gesandtschaft richtet Zuschriften an die Presse , um
sich „ mit aller Entrüstung " gegen die „ Unterstellungen " zu
verwahren , die an das Attentat gegen Milan
geknüpft worden sind . Von der „ Kreuzztg ." wird das Schrift¬
stück heute Abend im Wortlaute mitgetcilt , während sich
andere Blätter nur auf Auszüge beschränkt haben . Es ist
also nach Versicherung der Gesandtschaft von den serbischen
Behörden das thatsächliche Vorhandensein eines antidynastifchen
Komplotts sestgcftellt worden , und das Attentat wäre keines¬
wegs — wie besonders russische Zeitungen berichteten — be¬

stellte Arbeit gewesen . Nun , man könnte immerhin auf diese

Theater und Wnsrli.
Sommcrthcater i» der Nudelsburg . Gastspiel der

Kammersängerin Frau Bertram - Moran - Olden und des

kgl . bayrischen Hofoperusängcrs Herrn Bertram : „ Don

Juan" von Mozart . — Selbst die hofsnungsfrohesten Opti¬

misten bezüglich einer ständigen Oper in Oldenburg hätten es

sich noch vor kurzem wohl nicht träumen lassen , daß ihr Wunsch,
wenn auch etwas modifiziert , so bald schon in Erfüllung gehen

sollte , daß uns hier in Oldenburg eine Oper geboten wird,

noch dazu in den Hauptrollen mit zwei Kräften , die einen

Weltruf genießen . Daß eine Aufführung von Mozarts

unsterblichem Meisterwerk hier ermöglicht , und wie sie geboten
wurde , das ist in erster Linie das Verdienst von Herrn Bertram,

dermitzeitraubendem Fleiße und unermüdlicher Energie selber den

Regisseur machte und Tag für Tag probierte . Er möge seinen

Lohn in dem Abstande erblicken , den die gestrigen Leistungen
des hiesigen Ensembles von den sonstigen erkennen ließen , und

in dem lauten , jubelnden Beifall und den zahlreichen Blumen¬

spenden seitens des ausverkauftcn Saales . Die Mitglieder
des Sommertheaters hatten sich unter Herrn Bertrams Leitung

ihrer Rollen mit Lust und Liebe angenommen . Ihr aus der

sorgfältigen Vorbereitung entsprungenes Selbstvertrauen teilte

sich beruhigend den Hörern mit , die mit ungestörtem Genuß
der Vorstellung folgten . Auch der vorzüglichen Leistung unserer

Jnfanteriekavelle sei anerkennend gedacht . So ergab sich eine

mit Dank aufznnehmende Vorführung des „ Don Inan " . Wenn

sie alles in allem einer Jdealleistnng noch ziemlich fern blieb,

so liegt das in der Schwierigkeit der Oper , mit der selbst die ersten

Theater oft schwer zu kämpfen haben . Sie wendet sich mehr

an das abgeklärte musikalische Empfinden , an den ansgereiften

Vermutung geraten , weil der Airschlag so merkwürdig gelegen
kam , für die doch wohl von langer Hand vorbereitete Aktion
gegen die radikale Partei . Und man tritt wohl gerade Milan
kaum zu nahe , wenn man ihm , dem großen Glücksspieler und
Lebemann , ein wenig die Neigung und die Fähigkeit , „das
Glück zu verbessern "

, dem Zufall einen Weg zu öffnen , zutraut.
In einer schönen Beleuchtung befindet sich nun einmal Milan
nicht ; auch die Attentatsnachricht hat kaum irgendwo Sym¬
pathien für ihn geweckt . Wenn , wie die serbische Gesandtschaft
hervorhebt , eine Reihe hervorragender Führer der Radikalen

„in vollster Freiheit " find , so ist wohl der Zusatz erlaubt:
gegenwärtig . Warten wir ab , was bei den Verhandlungen
des Standgerichts herauskommt , und ob sie nicht die Grund¬
lage bilden werden für weitere Verfolgungen ! Der Hinweis,
daß jene Verhandlungen „in vollster Oeffeutlichkeit " vor sich
gehen , will wenig besagen . In einem Lande wie Serbien,
wo die unmenschlichste , scheußlichste Anwendung der Folter im
Gebrauch ist, auch bei politischen Gefangenen , läßt sich mit
Rechtspflege wahrlich kein Prunk machen ! Die Folter wird
eben dafür sorgen , daß die Angcschuldigten vor Gericht genau
das bekunden , was sie bekunden sollen . Die Situation in
Serbien braucht nicht erst , nach dem tadelnden Ausdruck der
Gesandtschaft , „in den schwärzeste » Farben ausgemalt " zu
werden — sie ist so dunkel wie möglich . Eher könnte ange¬
nommen werden , daß die civilisierte Welt noch nicht die
ganze Wahrheit weiß . Was in diesen Tagen hinter den
Kcrkermaucrn die Gefangenen zu erdulden haben , das läßt
sich nur ahnen . Daß die serbische Regierung „ an die Oeffcnt-
lichkeit appelliert " , um den „Verdacht einer Gewaltherrschaft
mit Entschiedenheit znrückzuweisen ", klingt beinahe wie Hohn.
Die Oeffentlichkeit appelliert an die serbische Regierung , nicht
ganz die Stimme der Menschlichkeit zu ersticken!

Aus Belgrad wird berichtet : Das Standgericht
beschäftigt sich noch immer mit der Aburteilung von Personen,
welche wegen verschiedener Delikte , wie Preßvergehen , Maje-
stätsbeleidignng , Angriff auf behördliche Agenten oder Be¬
leidigung derselben angeklagt sind . Die Verhandlungen sind
öffentlich ; den Angeklagten stehen Verteidiger zur Seite . Den
Verhandlungen wohnen regelmäßig Korrespondenten mehrerer
europäischer Blätter bei . . Nach der Angabe offizieller Kreise
wird dasselbe Verfahren auch bei den Verhandlungen über
die Attentats - und die Verschwörungsaffäre beobachtet werden.
Die Verhandlungen sollen in zehn Tagen beginnen . Für das
diplomatische Korps wird eine Tribüne reserviert . Man ver¬
sichert . die Regierung habe diese Maßnahmen zu dem Zwecke
getroffen , um die Behauptung , als wäre das Attentat von
der Polizei angestiftet , m widerlegen.

Montenegro.
In Cctt

'
mse fand am Donnerstag Abend die Trauung

des Erbprinzen Danilo mit der Prinzessin Jutta
von Mcckleiiburg - Strclitz statt . Vom Palais des Erb¬

prinzen bis zur Kirche bildete die Nanonalgarde für den

Hochzcitszug Spalier . Kanonenschüsse zeigten die Vvllzogene
Vermählung an . Der Kaiser von Rußland ließ der Braut

durch den Gr - ßsnrstcn Konstantin . ein Brillantkollier über¬

reichen.

Aus dem Großhenoatmu.
Der sraHdrnL nnirrer vr:: Kol - elvond«nz,rich ;N versehenen OriginalberiSte
ist " ,:r uii: peuauer QueLencrnqabe arsiarre : . Mitreilungen unk Berich .«

über lokale Vor ' ommnisie sind der Redaktion stets unürorrrmer-..

Oldenburg, 29 . Juli.
* Vom Hofe . Im großherzoglichen Schlosse zu

Rastede fand gestern um 5yz Uhr zu Ehren des hohen
Besuchs , Sr . K . H . des Großherzogs von Weimar , eine

größere Tafel statt, zu welcher u . a . der Kvnigl . Prenß.
Gesandte , Graf Hcnckcl von Donnersmarck Exc ., Herr Staats¬

minister Jansen Exc . und Minister Henmanu Exe . von hier
geladen waren.

— S . K . H . der Großherzog von Weimar wird sich
von hier aus nach Willigrad bei Mecklenburg -Schwerin be¬

geben und seiner Tochter , welche mit dem Herzog - Regenten
Johann Albrccht vermählt ist , einen Besuch abstatten . In
der Begleitung des hohen Herrn befindet sich der Flügel-
adjntaiit Generalmajor von Palözicux genannt Falconnet.

* Das Kimstlerpaar Bertram - Moran - Oldeu
giebt den auswärtigen Kunstliebhabern noch einmal Gelegen¬
heit , seinen großartigen Darbietungen beizuwohnen . Montag
um sh 6 Ühr findet eine Wiederholung von Mozarts

„ Don Juan "
, der mit großen Vorbereitungen von Herrn

künstlerischen Geschmack als unmittelbar an das rein mensch¬

liche Gefühl . Die klassische Kühle und die Unzulänglichkeit
einer nicht ganz auf der Höhe stehenden Aufführung stellen
den „ Don Inan " in der Wirkung auf ein opernfremdes

Publikum leicht hinter andere , minder bedeutende Stücke

zurück . So machten z . B . auch die Rollen unserer Gäste nicht
den elementaren Eindruck wie z. B . in „ Troubadour ", wenn

auch an sich ihre Leistung denen gleichkamen . Die Donna

Anna der Frau Bertram - Olden kennt die Welt als eine

durchaus erstklassige und selten erreichte Leistung . Ihre

leidenschaftliche Durchdringung der Rolle fand den prägnantesten
Ausdruck in der großen , das Publikum hinreißenden Arie des

letzten Aktes . Neben der immer mehr entzückenden Stimme lenkt die

edle Plastik ihrer Bewegungen die Bewunderung fortwährend

auf die völlige Deckung ihres Gesangs und Spiels , ein Vorzug,
der in dem Maße wie hier nicht allzu häufig angetroffen wird.

Der Don Inan ist eine Paradcrolle für temperament¬
volle Künstler , die aber an Glut , Dämonie und Persönlichkeits¬

zauber fast zu viel erfordert , so daß in der Gegenwart eigent¬

lich nur Angehörige heißblütiger Nationen die Rolle völlig

erschöpfen , wie der Italiener Fumagalli , der Franzose Lassalle
und der Spanier,d

' Andrade , der unübertreffliche Don Juan.

Herr Bertram legt weniger Gewicht auf die bestrickende Un¬

widerstehlichkeit und die teuflische Verführungskunst des noheim¬

lichen Hcrzenbesiegers ; er betont seiner Individualität ent¬

sprechend mehr die überwältigende glänzende Persönlichkeit
und die nicht versagende Eindruckstraft des vornehmen
Kavaliers . Die Verschiebung des Angelpunktes der Oper

dadurch konnte nur Eingeweihten auffallen . Das Spiel von

Herrn Bertram wurde durch das fehlende Gegenspiel
in der zweiten Hälfte der Oper etwas beeinträchtigt . Aus

Bertram selber in Scene gesetzten Meisteroper in der Rudels,

bürg statt . Aus dem Publikum ist uns mehrfach der Wunsch

nach einer Wiederholung des „ Treubadour " cntgegengetragen.

Vielleicht giebt diese Anregung Veranlassung dazu.
* Das Hamburger OpernensembLe . das heute,

morgen und Montag in der Union auftritt . wird seine best-

berühmten Vortrüge Lei schlechtem Wetter in dem Saale ab-

halten.
Unser Dragoner -Regiment rückte heute Morgen

mit Musik zum Truppenübungsplatz in Munster aus . Die

Adressen der Brief - , Packet - und Geldsendungen an Ange¬

hörige des Dragoner -Regiments , die mit nach Munster aus --

gerückt sind , müssen dementsprechend mit dem Bestimmungs¬
ort „Munster , Truppenübungsplatz

" versehen werden . ,
Bei

Sendungen an Mannschaften , die in der Garnison verblieben

sind , ist es ratsamer , dem Ortsnamen Oldenburg i . Gr.

„ Wachkvmmcmdo " hinznzufügeu.

Heute Morgen rückte aus Munster auch unsere Artillerie

aus , um sich in mehreren Tagcmürschen in die Heimat zuruck-

zubegcben . Sie nimmt 6 Tage Quartier im Hannoverschen
und die letzten zwei Tage im Oldcnburgischen , und zwar am
4 . August in der Gegend von Witdeshauscn und am 5 . in
der Nähe von Hatten und Munderloh . Am 6 . August trifft
die Abteilung hier wieder ein.

/ ß Die Verbesserungen an dem deutschen
Jnfanteriegewehr beziehen sich, wie uns mitgeteilt wird,
auf den Ersatz der bisherigen Patronenrahmen durch
sogenannte Ladestreifen , auf den Wegfall des Lauf¬
mantels und auf eine verbesserte Konstruktion der Visier¬
einrichtung . Bei dem verbesserten Gewehr sitzen die

Patronen auf einem falzartigen Halter , den : sogenannten
Ladestreifen , und werden beim Laden von diesem abgestreift.
Hierbei liegen die Patronen im Zick -Zack nebeneinander,
sodaß die Höhe des Magazins , welches auch nicht mehr offen
zu sein braucht , wesentlich vermindert wird . Eine weitere

Aendcruug besteht in der Beseitigung des Laufmantels . Der

wesentliche Zweck des Lcmfmantels war , die Erhitzung des

Laufes für den Schützen nicht so rasch fühlbar zu machen,
da die Wärme vorher noch die zwischen Lauf und Laus-
mautel befindliche Luftschicht durchdringen mußte . Nun sucht
man denselben Zweck unter Verringerung des Gewichts durch
Anbringung eines Oberschaftcs ans Holz zu erreichen , sodaß
die Hand des Schützen überhaupt kein Metall mehr berührt.
Eine wertvolle Verbesserung bildet schließlich die Anbringung
einer neuen Visiereinrichtung am Gewehr . Bis jetzt mußte
schon von 450 Meter an die große Klappe gebraucht
werden . Bei dieser ist der Gesichtskreis des Schützen durch
den verhältnismäßig schmalen Schlitz der Klappe beengt.
Bei der neuen Einrichtung wird durch eine treppensörmige
Unterlage des Visiers ein allmähliches Ausrichten der großen
Klappe ermöglicht , welches leichte Visierstellung , gute Kontrolle
und ein unbeschränktes Gesichtsfeld auf die wichtigsten Feuer-
cntfcrnuugcn bietet . Die verbesserten Gewehre werden aller

Voraussicht nach bald den Infanterie - Regimentern über¬

geben werden.
* Nrbeitsnachweis der Herberge zur Heimat

( Mnhlenstr . 17 ) . Gesucht für hier : 4 Maler , 2 Sattler , 1

Schuhmacher , 1 Tapezier , 1 Schmied , 2 Tischler . Nach
auswärts : 2 Dreher , 1 Klempner , 2 Sattler uns Tapeziere»
2 Schlosser , 2 Schmiede.

* Verjährende Forderungen . Unsere gestrige Aus¬
führung zu diesem Gegenstand ist , soweit es sich um das Ge¬
biet unseres Landes handelt , wie folgt zu ergänzen resp . zu
ändern : Unter Berücksichtigung der im Einführungsgesetz zum
bürgerlichen Gesetzbuch im Artikel 169 gegebenen Ueder-
gangsbestimmungen verjähren die Forderungen , für welche
bei uns jetzt eine Verjährungsfrist von 5 Jahren gilt , also
diejenigen der Kanflente , Handwerker , Aerzte , Apotheker usw .,
wie folgt : aus 1894 an : 31 . Dezember 1899 , ans 1895 am
31 . Dezember 1900 , aus 1896 am 31 . Dezember 1901 , aus
1897 am 31 . Dezember 1902 , ans 1898 am 31 . Dezember 1902,
aus 1899 am 31 . Dezember 1902 . Die im H 196 des bürger¬
lichen Gesetzbuchs aufgeführten , nach dem 1 . Januar 1900
entstehenden Ansprüche , unter milche auch obige Forderungen
rangieren , verjähren in 2 Jahren ; diese Frist beginnt mit dem
31 . Dezember desjenigen Jahres , in dem die Forderung ent-

dcn Leistungen der übrigen Mitspielenden ragte die Zcrlins
von Frl . Sieder hervor . Sie beweist dadurch , daß sie bei

genügender Vorbereitung sehr ansprechende gesangliche Leistungen
bringen kann , die mit der reizvollen Erscheinung in ihrer ge¬
schmackvollen Toilette harmonieren . Sie bildete mit ihrem
Masctto (Herr Siener ) ein erfreuliches Paar . Frl . Küntzer
sang die schwere Partie der Elvira überraschend gut ; leider
litt die schauspielerische Darstellung noch an zu großer Ein¬

seitigkeit . Der Leporello , die Baßbufforolle , liegt Herrn Göritz
bedauerlicher Weise zu tief . Trotzdem schuf er ans ihm eine

humorvolle Figur , die sich der Gunst der Hörer erfreute . Herr
Staudinger vertrat den Octavio nach Kräften ; in der Arie

„Bande der Freundschaft
" bereitete er dem Publikum einige

bängliche Augenblicke durch große Unsauberkeit der Intonation.
Herr Leukel gab die sein Können übersteigende Rolle des
Komturs dennoch ganz passabel . Dem Chor können wir er¬

freulicherweise nur Gutes nachsagen ; insbesondere sei noch der

ersichtliche Eifer gerühmt , mit dem er sich bestrebte , sowohl
äußerlich als auch gesanglich seinen Aufgaben nachzukommen,
lieber die Oper an sich schweigen wir am besten.
Sie war den vorliegenden Bedingungen sehr verständig
angepaßt . Zudem herrscht auch in Sachverständigeukreisen
über den „gereinigten " Don Juan große Meinungs¬
verschiedenheit ; darum durfte man hier dis gemischte Aus¬

führung wohl geben . Herr Walther behandelte die Secco-

Rezitative mit Geschmack , wenn auch nicht konsequent . Die
dekorativen Schwierigkeiten am Schluffe waren überraschend
bewältigt , nur die Lichteffekte wollten den steinernen Gast
in seiner Wirkung nicht genügend unterstützen.

v. v.



steht ; also verjährt z . B . eine am 2. Januar 1200 entstehende
Forderung am 31 . Dezember 1902.

-s Der hiesige Gabelsbergersche Stenographcn-
oerem, welcher seinen Sommerkursus beendet hat, eröffnet
im Landesgewerbemuseum einen neuen Kursus für Anfänger,
dessen Leitung dem Schriftführer , Herrn Kaufmann Ahrens,
übertragen ist, wie aus dem Inserate ersichtlich ist.

Mit der Pflasterung der Gertrudenstrasie , an
welcher die Hauptfront der neuen Stadtknabenschulc belegen
ist , ist bereits der Anfang gemacht worden. Auch die
Pflasterung der Weskampstraße dürfte alsbald in Angriff
genominen werden, da der Unterricht im neuen Schulgebäude
schon zu Michaeli d . Js . eröffnet wird. Die neuen Straßen
— jetzt sieht es dort noch etwas wüst aus — werden im
Verein mit dem stattlichen und schmucken Schulgebäude die
fragliche Gegend nicht wenig zum Vorteil verändern.

* Entendiebe hatten sich vor einigen Nächten die Enten
des Herrn Bauunternehmers Wittholt an der Ofenerstraße
zur Beute ausersehcn. Die Enten hielten sich auf dem Teiche
des Gestütparkes auf . Es hatten sich nun drei Männer mit
einer langen Leine hsrangeschlichen . Zwei von ihnen zogen
diese über dem Wasser hin, wodurch die Tiere nach einem Ende
des Teiches getrieben wurden. Hier nahm der dritte Spieß¬
geselle sie in Gewahrsam. Jedoch machten die Enten soviel
Geräusch , daß die Frau des Besitzers aufmerksam wurde und
den Wächter benachrichtigte . Dieser schlich sich heran und nahm
einen der Diebe fest , während die beiden anderen die Flucht
ergriffen. Jedenfalls wird der Ergriffene seine Kollegen nam¬
haft machen , um nicht allein die ganze Geschichte ausbaden zu
müssen.

» *
* Mir das durch Feuer geschädigte Ehepaar Speck¬

mann in Driclakermoor gingen noch bei uns ein : E . H. ein
Pack Kleidungsstücke, I . H. B . 1,50 Mk., N . N . 1 Mk. Im
Ganzen bisher 50 Mk . Indem wir über diese Gaben hiermit
quittieren, schließen wir mit herzlichstem Dank an alle Wohl-
thäter unsere Sammlung.

Die Geschäftsstelle
der „Nachrichten für Stadt und Land" .

chj: GriiPPenbühren , 27 . Juli . Am Montag , 31 . Juli,
vormittags 10 '/» Uhr beginnend, findet in Schönemoor die
Körung für die Zuchtgebicte 23., 24. und 25., wozu auch
Grüppenbührcn gehört, statt . Es sind der Körungskommission
die in den Jahren 1896, 1897 und 1898 prämiierten Stuten
mit ihrem seit der Prämiierung geborenen Nachkommen und
die 3 - und 8jährigen Stuten , die für dieses Jahr uni eine
Prämie konkurrieren wollen, vorzuführen. — Die Bienen
haben bis soweit eine ziemlich gute Ernte gehalten. Wenn

das Wetter günstig bleibt, so werden die kleinen fleißigen
Tiere aus der Heide, die jetzt zu blühen beginnt, noch ein gut
Teil Honig zusämmentragen und die Bienenväter somit in
diesem Herbst mit ihren Völkern wohl zufrieden sein . — Die
Brombeeren zeigen in diesem Jahre einen überaus reichen
Blüten - und Fruchtansatz.

üj Elsfleth , 29. Juli . Es kehrte gestern von der ersten
Reise der Logger „ Großenmeer" mit 183Kantjes Heringen zurück.

() Westerstede, 28. Juli . Der hier weit und breit
bekannte Gastwirt L . Siemer im benachbarten Halstrup
ist heute Vormittag plötzlich an einem Schlaganfalle ge¬
storben. Er ging wohlgemut aus dem Hause fort , um
im hiesigen Ort Geschäfte zu erledigen. In der Mayerschcn
Wirtschaft am Marktplatz angekommen, traf ihn plötzlich ein
Herzschlag . Der sofort hinzugezogeneArzt fuhr den Kranken
nach Hause, wo er indes gleich nach der Ankunft verschied.
Eine Frau und 7 unmündige Kinder stehen an der Bahre des
so plötzlich Dahingeschiedenen.

Letzte Nachrichten!
* Vom Hofe. Se . K . H. der GroßHerzog von

Sachsen - Weimar reist morgen früh 7 Uhr 37 Min . von
Rastede nach Willigrad (Mecklenburg) ab. — Heute Morgen kam
unser Großherzog mit seinem hohen Gast kurz vor 10 Uhr
mittels Nappeu- Viererzuges und Spitzenreitern im großherzog¬
lichen Palais an . Bald daraus kam auch das Gefolge,
Oberhofmarschall von Heimburg Exz., sowie die Begleitung
des Großherzogs von Weimar . Nachdem alle Kunstgegen¬
stände im Palais von S . K. H . dem Großherzog dem
Besuchgezeigtwaren, ging es zum Schloß , dann nach eingehender
Besichtigung des Schlosses zum Augusteum, hierauf zum
Museum . Um 12 Uhr wurde das zweite Frühstück im
Palais eingenommen; es war im Musikzimmer für die beiden
hohen Herrn gedeckt . Nach dem Frühstück fand eineSpazier-
fahrt statt und um 2 Uhr kehrten die hohen Herren nach
Rastede zurück ._

'

Kleine Mitteilungen.
Kiel, 28 . Juli . Der Kutter des kaiserlichen Hafenkapi¬

täns wurde heute Nachmittag zwischen Möllenort und Frie¬
drichsort durch eine schwere Regenböe zum Kentern gebracht.
Die Besatzung , aus einem Deckoffizier , einem Oberbootsmann
und sechs Matrosen bestehend , stürzte ins Wasser; drei Ma¬
trosen ertranken, der übrige Teil der Besatzung wurde
durch hinzueilende Dampfboote gerettet. — Marien bürg,
23 . Juli . Die gefahrdrohenden Ruinen der niedergebrannten
Häuser mußten von Pionieren gesprengt werden. Dabei

zersprangen fast alle Fenster und Schaufenster der gegenüber¬
liegenden Laubenhäuser. Gestern sind bei den Aufräumungs¬
arbeiten zwei Pioniere verunglückt . Dem einen wurde ein
Bein verbrannt , er mußte in das Krankenhaus geschafft wer¬
den ; der zweite erlitt durch herabfallcnde Trümmer Ver¬
letzungen am Kopfe. Gestern Mittag brach abermals Feuer
in einem Hause aus, welches die südliche Grenze des Feuer¬
herdes bildet. Das Feuer wurde von den Pionieren unter
großenAnsirengungen gelöscht . — Petersburg, 28 . Juli.
Gegenüber der gestern im Auslande verbreiteten Nachricht , daß
bei einem Zusammen st oß derDampser „Dimitri " und
„ Kormilez" auf der Wolga 155 Personen ertrunken seien, stellt
die „Russische Telegraphenagentur" fest, daß bei dem am 15.
Juli erfolgten Zusammenstoß des Passagierdampsers „Dimitri"-
mit dem Bugsierdampfer „Kormilez" aus der Wolga vier
Personen ertrunken sind._ _

WegraphisH ^ Depeschw.
LW . München , 28. Juli . Der Reichskanzler Fürst

Hohenlohe traf heute Abend hier ein.
LDL . London , 28. Juli . Im Unterhaus sprach sich

heute bei Beratung des Kolonialetats Staatssekretär Chamberlain
in langer Rede über die Transvaal -Angelegenheit aus . Er
sagte, daß er die Lage nicht für hoffnungslos, aber für ernst
halte. England sei mit seinen Forderungen im Recht und
werde ans deren Erfüllung dringen. Chamberlain schloß:
„ Unser Interesse ist , die Freiheit und die Wohlfahrt Trans¬
vaals ansrecht zu erhalten. Die Bedingung für unser Nicht¬
eingreifen ist , daß die Regierung von Transvaal im Prinzip
darauf eingeht, die Gleichstellung der beiden weißen Rassen
zu fordern, was ja auch die Konvention erstrebt. Ich sehe jedoch
hoffnungsvoll in die Zukunft , weil ich glaube, Krüger ist zu dem
Schluß gekommen , daß die britischeRegierung es ernst meint,
und daß sie das Land hinter sich hat . Ich bin auch deshalb
voll Hoffnung, weil ich überzeugt bin, daß die große Masse
des englischen Volkes bereit ist, uns zu unterstützen, wenn es
nötig sein sollte, bei jeder Maßnahme , die wir für erforderlich-
halten , um den britischen Staatsangehörigen in Transvaal
Gerechtigkeit und den Versprechungen Erfüllung zu sichern,
aus die Transvaals Unabhängigkeit gegründet ist." An
Chamberlains Rede schloß sich eine lange Debatte , nach der
der Kolonialetat einstimmig angenommen wurde.

Wettervoraussage
für Sonntag, den 30 . Juli:

Teils heiter, teils wolkig , am Tage ziemlich warm , meist
trocken.

Für Montag, den 31 . Juli:
Etwas wärmer , ziemlich heiter und trocken.

Anzeigen.
Jmmobil-Verkaus.

Der Landmann H. G . Rohde zu
Oldenburg beabsichtigt , krankheitshalber
seine an der Alcxaudcrstrasie belcgene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhanse , größerem

Stall und ca. 9 Scheffels . Ländereien
bester Bonität , beim Hause belegen,

öffentlich meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu dritter Termin auf

Iiktttlg, Sk » 8. AiWß d. Z.,
nachm . 4 Nhr,

in Mohnkerns Wirtshanse zu Bürgerfelde
angesetzt.

In Win Termine ftll bei irgendan-
vehmbnrem Gebot der Zuschlag erfolgen.

Die Besitzung dürfte namentlich einemPrivat¬
mann, der angenehm an belebter Verkehrs¬
straße wohnen will, zum Ankauf zu empfehlen
sein, auch würde sich solche zur Führung einer
Milchwirtschaft besonders eignen, da in der
Nähe liegende Grasländereien eventl. zuge¬
pachtet werden können.

In den : Hause läßt sich abvermieten.
, Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne

bereit. E . Memmen , Aukt.

Jmmobil - Verkaus
in Hatten.

Der Bäckerund Gastwirt Christoph Börner
in Hatten hat mich bevollmächtigt , seine un¬
mittelbar bei der Kirche belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und Stall,
sowie 2,0283 ba Acker - und Gartenland , fast
sämtlich erster Bonität , und 2,9498 lla Wiesen-
und Weideland, stückweise oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Novbr . refp. nach Aberntung
d. I . unter der Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird , daß seit langen Jahren in
dem Wohnhanse Gastwirtschaft, Bäckerei und
Handlung mit bestem Erfolg betrieben ist.

Letzter Verkaufsversuch findet am

RntW, Sk » 7. MM i>. 8.,
nachm . 5 Uhr,

in Börners Wirtshause in Hatten statt , und
soll bei irgend annehmbarem Gebot diesmal
der Zuschlag erfolgen.

I. F » Hnrins.
Pianino , fast neu, sofort billig zu ver¬

kaufen . Näheres in der Exp, d . Bl.
Gut erhaltene „Kayser" - Strasien-

renrrer, 1898 , für 119 Mk., und
* Knnbeurad für 89 Mk.
- _ Stausirasie V.
. Nadorst « Spörgelsamen, neue Ernte, ist in
schöner, keimsäh . Ware vorrätig. Joh . -Helms.

MMN

Schnaken, Schwaben, Russe», Flöhe
und Wanzen kauft nur „ r -aüi -'s Dsiois .".
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig , lieber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 80 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

«2t» 2 L
- es«
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Zwangsversteigerung.
Am Morrtag, den 31 . Juli d. Js .,

uachm . 4 Uhr, gelange»» im Auktions¬
lokale an der Ritterstrasie hierselbft
zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Sosatisch, 1 Kleiderschrank,
1 SpiegA, 1 Vertikow, 1 Nähmaschine,
1 Reole, 2 Warenschränke und 1 Tresen.

MsrLmß,
_ Gerichtsvollzieher.

Eversten bei Oldenbnrg . Mit einer An¬
zahlung von 500 habe ich ein noch neues,
zu drei kompletten Wohnungen eingerichtetes

mit 3 Scheffelsaat Land , 20 Minuten von
Oldenburg, zum beliebigen Antritt unter der
Hand billigst zu verkaufen.

B . Schlvartiug.
Zu verkaufen eure gut erhaltenePumpe.

_ Gaststraße 21.

Wn bliilMe Tops- u . MtgewW,
sowie groMchtigeMeerpslailM

empfiehlt die Gutsgärtnerei Loy.
L-LSÄiLs.

Arrfeichtigev Dank!
Ich wurde seit langer Zeit von einem un¬

erträglichen nervösen Leiden geplagt. Hoch¬
gradiger einseitigerKopfschmerz, Rückenschmerzen,
Magenschmerzen, Verdauungsschwäche, Appetit¬
losigkeit , große Schwäche, Angstgefühl, Miß¬
mut u . s. w. peinigten mich schrecklich, und alle
angewandten ärztlichen Mittel blieben ohne
Erfolg . Aus Empfehlung wandte ich mich dann
brieflich an Herrn A . Pfister , Spezialbehandlung
nervöser Leiden, Dresden , Ostra -Allee 7, durch
dessen einfache Verordnungen wurde ich in kurzer
Zeit ganz gesund und kann meinem Berufe mit
Lust und Freude wieder nachgehen , wofür ich
Herrn Pfister meinen innigsten Dank ausspreche
und denselbenallen ähnlichLeidendenwärmstens
empfehle.

Frau Marie Wünsch in Winsen a . d . Luchs
(Lei Hamburg )

'
, Altneuladerweg Nr . 40.

SMMt
zum Kaarschneiden

zu ermästigten
'
Hreisen bei

! W . LrssMs , Friseur,

_ Haarenftr. 15.
I Ein Opern glas gesundem Äbzu-
I holen S. Dobbenstraste 4.

Billig und gnt sind die

Kars-fchmckk.
Anerkannt leichter Lauf durch gesetzlich

geschütztePräzisions -Kurbellager.

Neues Damenrad,
vorigjähr . Modell , bedeutend unter Preis.

OHHO MavSTL,
am Gertrudenkirchhof.

Zn verkaufen.
4 Ackerwagen,
1 eiserne Egge,
1 Staubmühle,
1 Harkmaschine,
1 Mähmaschine,
1 Häckselmaschine,
1 Rübenschneide-Maschine,
1 Sämaschine,
2 Pumpen,
1 Jauchetonne,
1 Eisschrank,
4 Bettstellen,
1 Milchhandwagen.

UMöfsi W. äs Vi'ieZ.

Zwiebeln! Zwiebeln!
Im August erhalte ich die ersten 2 Waggon

prima harzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe. Rechtzeitige Bestellung
erwünscht.

Oldenburg i . Gr., Ziegelhofstr . 5.

111. > kss jr.
Käse -Engros la ger . Fernsprecher 147.

Eversten b . Oldenbnrg . Mit Antritt zum
1 . Mai n. Js . habe ich sterbefallshalber das
an der Memmenstraße Nr . 401 belegene schöne
geräumige

Wohnhaus,
welches zu 2 kompletten, separaten Wohnungen
eingerichtet ist, unter der Hand zu verkaufen»
eventuell auch schon mit früherem Antritt . Die
Lage dieses Hauses in der Nähe vom Eversten¬
holz und Schloßgarten und einer Entfernung
von der Stadt von ungefähr 10 Minuten ist
eine angenehme und ruhige.

Ein gnt gepflegter großer Garten ist Leim
Hause, und êignet sich dieses Grundstück be¬
sonders für einen Rentier oder Beamten.

Kanfbedingnngen sehr günstig.
Kaufpreis äußerst niedrig.
B . Schwarting, RochmmgsfLeller.

starr, neu, lnllrg, abzu-
gebenHaareneschstr. 12.

Konssrvönssdi- ilc flsstsös
karrst

MmÄem», Mm - M W«ld-
HiMemi.

Wegen besonderer Gründe soll ein sehr
schönesDamenrad (ungebraucht) m . Garantie-
Schein (allerbeste deutsche Marke ) für 200 ^
verkauft werden. (Fabrikpreis 250 ^ ).

Ofener Chaussee 1.
6VV0 sehr gut erhaltene Pfannen zu

verkaufen. Näheres beim Proviantsamts-
Aufseher Lange in Osternbnrg «nd dem
Unterzeichneten.
F . H. Meyer , Dach - u. Schieferdeckermstr.»
_ Humboldtftraste Nr . 14.

Von äse llois« rueüvle.
vr . LWlSkl.

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten eine Unter»

und eine Oberwohmmg in der Nähe dev
Fabriken.

Näheres _ Schulstraste V.
Zu verkaufen ein schönes 14 Tage altes

Bullenkalb. _ Donuerschweerstr. _
Zu verm. auf gleich oder später Stube mit

Kochgelegenheit . Cloppenburgerstr. 83.
Osternburg . Zu verm . zum 1 . Nov . eins

geräumigeUntertvohmmg mit Stall u. Garten¬
landsKampstr . 6.

Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr . 4.
Für e . Danie , die sich erholen und gleich-

zeitig sich Kenntnis in der Wirtschaft aneignen
will. Wird gute Pension i . e. geb . Familie
a. d . Lande f. 2 Monate gesucht. Gesl.
Off. unter Chiffre Z . 224 an F . Büttners
Annoncen -Exped . Oldenburg r. Gr.

Zu Verm . zum 1 . Nov. separate Ober¬
wohnung , Nadorsterstr . 57, enth . 1. Stube.
2 Kammern mit Zubehör u. Gartenl. an
ruh . Bew. ohne Kinder. Näh . das. unten.

Zu vermieten eine abschließbare Wohnung
mit Wasserleitung. Bleicherstr. 6.

Gesucht zum 1. November
Js . für e. Pens. Beamten ohne
Kinder eine sep. Oberwohnung
mit Gartenland nutz. Heiligen¬
geistthor. Offerten mit Angabe
derRäumlichkeiten u. des Preises
nach Mottenstraste 12 zu senden.

Zimmer mit Bett . Nadorsterstr . 16.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Suche f. e. fixes Hausmädchen Stellung in

Varel zu November.
Frau Heuger , Mottänsiraße Nt', fl.



Für ein Eisentvarengeschast wird zum1. Oktober er. ein durchaus zuver¬
lässiger Gehilfe gesucht , der gewandter,
flotter Verkäufer sein muß . Off. «." 18 an F . Büttners Annoncen-
Exped . Oldenburg i. Gr.

Suche für eine alleinstehende Dame em
tüchtiges Mädchen für Küche und Haus zuNovember, sowie mehrere bessere Hausmädchenim Herrschaft !. Hause.

Suche für Wilhelmshaven perf . Hotel-Köchinim Herrschaft ! . Hause, sowie für Bremen auf
sofort und November gegen hohen Lohn.

Suche für hier auf sofort gewandteMädchen
für Küche und Haus , sowie für einen einzelnen
Herrn in Bremerhaven ein Haushälterin.

Suche auf sofort große und kleine Haus¬
diener für hier, Bremen und Celle für erste
Restaurants.

Suche für große Knechte mitprimaZeugnissen,
die vom Militär frei sind , zu Oktober und
November Stellung in größerer Landwirtschaft
und Ausspann in der Stadt.

Suche junge Mädchen zum Kochenerlernen,
schlicht um schlicht , im Hotel und Restaurant,
sowie Kellner- , Bäcker- und Konditorlehrlinge.

Suche nach Wilhelmshaven ein gewandtes
junges Mädchen im seinen Hanse gegen gutes
Salär.

Suche zu Sonntag einen fixen Lohndiener.
Gutes Logis für junge Leute.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Ohmstede . Aus sofort oder zum 1 . Nov.

einen kleinen Knecht , IS— 16 Jahre alt , oder
einen älteren Mann zum Viehfüttern.

Georg Hanken.
„ Kolonialwarenbranche.' j . Mädchen, Ostsriesin, 18 >/s Jahre alt,

sucht Stellung (Stadt od . Land) in Kolonial-
waren -Handlung per 1 . September od . später;
selbige war mehrere Jahre in ähnlichem Ge¬
schäft thätig , auch ist dieselbe nicht abgeneigt,
leichte Hausarbeit unter Familien -Anschluß mit
zu übernehmen. Prima Zeugnisse stehen zurSeite.
D . Hoting , 1 . Haupt-Verm .-Kontor , Staulinie.

US " Kellner . "WU
Sofort 4 Kellner, l) . liatinq.

Junges Mädchen» auch zur Aussicht von
Kindern geeignet, sucht Stell , als Stütze in gutem
Hause . Auskunft erteilt gern Frau Elisabeth
Sporkhorst, Einbeck a . H., Tiedexerstr. 7—9.

Suche f. e . Fräulein , welches die feinere Küche
erlernte, z . 1 . Sept . Stell , a . Haush . od . z . St.
d . Hausfr . Frau Heuger , Mottenstr . Nr . 5 .

Krügers Vermittlungs -Institut,
Kurwickstr. 2,

sucht zu August und später viele Mädchen
für Privat und Geschäfte hier und ausw .,
hoher Verdienst » angenehme Stellung.

Mehrere gute Logis nachzuweisen.
Gesucht zum 1 . Nov . ein ordentl. Mädchen,

am liebsten vom Lande. Zeughausstr . 4s.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Sonntag , den 30 . Juli er.»
nachm. 4 Uhr ansgd. :

Großer öffentlicher

Eintritt frei . Tanzabonnement 1 AM.
Es ladet freundlichst ein

Tweelbäke.
Am Sonntag , den 6. August:

Arche öffentk. Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. G . Harms.

Nordmoslesfehn.
Am Sonntag , den 6 . August 1899:

Vogelschießen
und

ex s « ii . »
Anfang des Schießens 1 Uhr.

K . VoltsrMLim.

Mch. i>eilWllKaiser
Langestraße 81.

Am Sonntag , den 30. Juli:

Werkt.
Anfang 4 Uhr. Tanzband 1 ^

Hierzu ladet freundlichst ein
_ P . Lochmann.

varss tivlll spart man Slrvlrtv » » vLUA aas üvr 8taI »lvarvi »LabrLK
ksbr . MollvrtL , Wall! bei Loiingsn.

14 Vsix-v «ar 1?r ob«
mit SfsüriZsr Ssrsntis vsrssuäsu
rvir krsuüo, äsmit sieü joäsr von
äsr Süts unä Llllizüsit unssrsr

übsr26uA0uüsuu , siu t'süi
üoülASsobliüsuss 81IbvrstaI »I-

dir. 42 ln tsinsm Ltui,
ksrtig eum Ssbrsnob xsr Ltüoü 1,85 Alle. RsstsUsr vsr-

xüiobtst sieb, äou LstrsZ biunsa oblgsr Frist sin- oäsr äss lllosssr
retour su ssnäsn . ^ .Iso Leiu Risiko!

Umsonst u. xortokrsi vsrsonäsu rvir uussrsu neuen NLUpt -kreis -LstLlog mit 800 Lbbiläunasn über Rasier - , laseüsn -, 2rot - , Lebloobt- , lkisob-
wssssr u. Sabeln , Lederen, RaasbaltnuZsartiksI , IVallsn, lVssZen, Loklösssr, Fernrobro , 1-sLsrvsren , vbrüotteu , So' 'Solä - u. Lilbsrvsrsn usw.

Wermietöare Stahlfächer.
Wir haben in unserem feuer- und diebessicheren, Tag und Nacht bewachten Gewölbe

eine Anzahl vermietbarer Stahlfächer ,
sogenan^

ausgestellt und empfehlen dieselben unter billigen Bedingungen zur Benutzung.
Diese Safes sind nach der neuesten und besten Konstruktion eingerichtet, stehen unter

eigenem Mitverschluß der Mieter und gewähren den besonderen Vorteil , daß der Mieter
den von seinem Vorgänger gebrauchten Schlüssel nicht benutzen muß, sondern einen
neuen erhält , auf welchen in seinem Beisein das Schloß — was nur im geöffneten
Zustande desselben geschehen kann — umgestellt wird.

Den Mietern stehen abschließbareKabinen zur Verfügung. Dieselben befinden sich in
einem unmittelbar vor dem Gewölbe neu hergerichtetenRaume, in welchem zugleich Zeitungen,
Kursblätter usw. ausliegen.

Die Besichtigungunserer Stahlkammer und der Safes -Anlage wird bereitwilligstgestattet.
Die näheren Miet -Äedingungen sind an unseren Schaltern erhältlich und werden aus

Wunsch kostenfrei zugesandt.
Oldenburg i . Gr., im Juli 1899.

Ais Direktion.
VLerkel . NsDvsi ' S . lor » vieolr.

dem Käufer eines Patent -Borussia -Rades , der nicht zugebcn muß, daß MM " kein
anderes Rad 'MW denselben leichten , geräuschlosen Gang aufweist und ein Konkurrenzfabrikat
liefert, welches genau dieselben Vorteile in sich vereinigt wie mein

D . R . -P . 10058 . 101651. 2 Jahre Garantie . NM " Besichtigung u . Probefahrt gratis bei
O . I 'raiil , OsitsrulruL ' s , Meinvertreter.

M . Acetylen -Fahrrad -Laternen , ohne Streichholz zu zünden.

7S00

Oor
ILaLrsGZ ? Z * r »Si8

für kmaisure
UllckMeistsrsvdsk

von Vvutsvblima
für klsrrenfski'tzr

bei äem v . st. st . - kk8t stort-
munri (98)

sus „Hsiler " - stsä
A6V0UNSU.

sti-viss unä ssisistsrsoßaflsn auf srrungsn . iVsItmvislsr-
Lv!iLtt i898 . stvilis vnglisvbo Vsislsnsvkaftsn lv . tun ! 1899.

^ llsiri - Vsrli ' Slvi » :

srvsn

L » «imertde « ter
in Oldenburg

Direktion 8ls ! rri »isLr SvLsWk » ai »Hi.
Sonntag , den SO. Juli:

UW" Im Abonnement . "WU
MM" Gastspiel des Herrn Ernst Wittert

vor» Stadttheater in Posen . "MW

Jer
" «« Lskjmm.

Komische Oper in 3 Akten von E . Adam.
Anfang 8 Uhr.

Montag , den 31. Juli:
Borstellung für

Auswärtige . "dL
Abschieds - Gastspiel

der

KimllsüzM Am Bertram-
Woran-Alden

und des

lichl. linkische» Sof«pll»s<i»z«r
Heer« Theodor Mertram.

MM" Auf vielseittgen Wunsch : -M»

voll IllLll.
Oper in 2 Akten von W . A . Mozart.

MM" Kafsenöffnung 8 Uhr.
Anfang 5 >/s Uhr. "MW

Orchester von der Kapelle des Infanterie»
Regiments.

MM " Vorverkauf bis 4 Uhr bei Bütt¬
mann L Gerriets . -

DKevioik
Sonntag , 8 . August:

Einweihungsball
! im neuerbauten großen Tanzsaal.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundl. ein

_ G . AlberS.

gsgvnübvr ävm statbauso.

KadkIZbörgersolisr LisnogrApiienvorein.
Neuer Kursus für Anfänger.

Anmeldung heute oder über 8 Tage im Landesgewerbemuseum am Stau , abends S Uhr.
Honorar V ^

Eversten.
Einem verehrten Publikum mache ich die ergebene Mitteilung , baß ich

nunmehr das von mir käuflich übernommene Etablissement

für den Betrieb eröffnet habe . Ich hoffe, infolge der ansgeführten Renovierungenalle» Anforderungen gerecht werden zu können, und bitte Klnbs und
Vereine , sowie ein wertes Publikum «m gütige» Zuspruch.

Indem ich noch fanbere, prompte und streng reelle Bedienung znfichere,
zeichne Hochachtungsvoll

_ v ifSS»isi ?klK1LS.
Tüchtige Reisekraft

von einer alten und großen deutschen Lebensversicherungs -Gesellschaft unter günstigen
Anstellungsbedingungen für Oldenburg mit Bezirk gesucht . Diskretion wird zugesichert.
Gefl. Offerten mit Nachweis über bisherige Thätigkeit und Erfolge befördert sub P . 8915
Haasenstein L Vogler A .-G ., Hannover. _

Wir suchen zu sofort für Oldenburg einen
tüchtigen

Rersemfpektvr.
Tüchtige Agenten werden überall gegen hohe

Provisiou angestellt.
Viehverstchernng Waren i. M.

U«m - Gurte« .
Bei schlechtem Wetter finden

die Konzerte im Saale statt

Tivoli THeater
Sonntag , den 30. Juli : Zum 1 . Male : « Busch

u . Reichenbach."
Moutag,den3l . Juli : Zum letzten Male : „Zaza ."
Dienstag , den 1 . August : „Die Fledermaus ."
Mittwoch, den 2. August: „Buschu .Reichenbach."
Donnerstag , den 3. August : „Boccaccio."
Freitag , den 4. August : Benefiz für Herrn

Oberregisseur Gustav v. Seyffertitz. Zum
1 . Male in dieser Saison , neu einstudiert:
„Die kleinenLämmer" u . „Taub muß er sein."

Sonnabend , den 5. August: „Die Puppe . "

Familien -Rachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Johanne
mit dem Herrn Fritz Allerdissen in Olden¬
burg beehre ich mich anzuzeigen.

Fran Meta Meyer , geb . Schulenberg.

«JokiarrriS
^ Llsrllisssn
Verlobte.

Oldenburg , im Juli 1899._
Todes -Anzeigen.

Statt Ansage.
Eversten , 27. Juli 1899. Heute entschlief

nach langjähriger , schwerer Krankheit vlotzlichund unerwartet mein lieber Manu und unser
guter Vater , der frühere Landmann

lok. koi'k. spielln. Anrißen
in seinem 53 . Lebensjahre , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringt die trauernde Gattin

Emma Arnken geb . Millers
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag , den
31 . Juli , nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause,
Hauptstraße 403, aus nach dem Gertruden-
Archhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : August Ahlers, Süderschwei.

— Gestorben: Gretchen Plümer , Oldenburg,
5 Mon.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Leit : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



1. Berlage
M 176 der „Nachrichten M Stadt «ud Laad" vom Sonnabend, den 29. Inli 1899.

Aus dem Großherro-tum.
(« er « »«druck uns« « E «orrelvond -n» ei« ku « rse»«n«n Origin°Ib» i«tk«S »- rmir genauerQuelenangab« gekattel. « itteilunge » und Berichr»Ster lokal « vorkrmmujjl « find der Redaktion Set » willkommene

Oldenburg » 29. Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

LI. Butjadingen, 26. Juli. Kürzlich wurde an dieserStelle auf die ständige Abbröckelung der Ostküste , und
zwar besonders des Grodens bei Blexen und Einswarden auf¬
merksam gemacht. Eine solche stetige Abbröckelungfindet aber
nicht nur hier, sondern auch an der ganzen Nordküste
Butjadingens überall dort statt , wo nicht das Land durch
Schlenzen und Steinbänke geschützt wird, also auf der ganzen
Küstenstrecke von Tettenserhörne bis Burhaversiel und von
Fedderwardersiel bis zum ruhwarder Deich . Westlich vom
ruhwarder Deich ist das Ufer bis weit in die Jade hinein
durch Steinbänke geschützt ; zwischen Fedderwardersiel und
Burhaversiel, sowie ostwärts von Tettenserhörne gewähren
Längs - und Querschlengen dem User nicht nur Schutz , sondern
sie bewirken auch die Ablagerung von Schlick und Sand und
so ein ständiges Anwachsendes Grodens . Auf den vorerwähnten
unbeschützten Küstenstrecken dagegen wird der Groden von Jahr
zu Jahr kleiner. Die unablässig nagenden Gezeitenströmungenund die von den Nord - und Nordwestwinden an die Küste ge¬
peitschten Wellen unterwühlen den hoben Grodenrand , und
von Zeit zu Zeit stürzt dann die stützlos gewordeneGrasdecke
nach . Das Maß der jährlichen Abbröckelung beträgt,
wie alte Küstenbewohner berichten, seit den letzten 60
Jahren durchschnittlich circa einen Meter . An solchen
Punkten , welche der zerstörenden Thätigkeit der
Strömungen und Wellen besonders ausgesetzt sind, werden
jährlich 2 Meter und mehr von dem Grodenland weggerissen,
während dagegen an durch die natürliche Lage mehr geschützten
Punkten kaum Vs Meter des Landes dem Meere verfällt.
Die größte Abbröckelung findet seit einer langen Reihe von
Jahren an der vor Tettenserhörne gelegenen buchtigenKüsten¬
strecke statt , wo das Meer sich bereits fast so weit dem Deiche
genähert hat , daß von dem Deichbande die Errichtung von
uferschutzwerken verlangt werden kann . Es wird also auch
an der Nordküste, wie dies von der Ostküste berichtet wurde,
das fruchtbare Grodenland so lange der Zerstörung preis¬
gegeben , bis das Meer sich soweit an den Deich herangewühlt
hat, daß letzterer gefährdet erscheint . Auch hier drängt sich
dem nachdenkendenLaien unwillkürlich die Frage auf : „ Warum
wird nicht schon jetzt das Ufer durch Schlengen geschützt , damit
der Groden erhalten bleibt?" Diese Frage gewinnt noch mehr an
Berechtigung, wenn man erwägt, daß das alljährlich weggerissene
Grodenland in das Fahrwasser hinabgespült wird und so zur
Erhöhung desselben mitwirkt. In den letzten Jahren hat sich
in dem diesseitigen Fahrwasser eine Sandbank gebildet, welche
östlich von dem waddenser Siel ihren Anfang nimmt und
parallel der Küste unweit des diesseitigen Randes des Fahr¬
wassers ca. 1500 Meter weit westwärts verläuft . Die schmale
Bank tritt bei Ebbe noch nicht aus dem Wasser hervor, sie ist
darum der Schiffahrt nicht ungefährlich und beengt das ohnehin
schon schmale Fahrwasser nicht unbeträchtlich. Das Ostende
legte sich vor das waddensersielerAußentief und begann bereits
wegen der Schiffahrt nach dem Siel und der Abwässerung
Besorgnis zu erregen, als die Bank hier plötzlich wieder ver¬
schwand, während sie westwärts dagegen in diesem Jahre um
ein paar hundert Meter weiter fortwuchs. Es darf nun wohl
anzunehmen sein, daß die Sandbank wenigstens ein gut Teil
aus dem abgebröckelten Grodenland entstanden ist, daß ferner,
wenn die Küste durch Schlengen geschützt wäre, die nicht aus
dem Groden stammende Backerde sich nicht an der jetzigen
Stelle, also unmittelbar vor den Schlengen, sondern zwischen
letzteren selbst abgelagert hätte . Ueberhaupt will es dem
Laienverstande erklärlich erscheinen , daß die infolge der Weser¬
korrektion vor sich gehende Versandung des linken Weserarnis

durch Errichtung von Schlengen an den abbröckelndenKüsten¬
strecken an Intensität Einbuße erleiden wird, indem die Sand-
und Schlickablagerung aus dem Fahrwasser mehr aus die von
den Schlengen begrenzten Flächen des Grodenwatts ver¬
legt wird.

< 1 Norderney , 27. Juli . „ Komtesse Guckerl", der be¬
kannte Dreiakter von Schönthan und Koppel - Ellseld,
erfreute gestern das theaterliebende Publikum. Heber den In¬
halt des Stückes hier noch etliches zu sagen , hieße Wasserins Meer tragen . Gespielt wurde mit lobenswerter Hingebungund der dem Stücke entsprechenden Lebendigkeit. Herrn Blocks
„Horst von Neuhoff" war eine Gestalt voller Lebenswahrheitund Natürlichkeit, die uns unübertrefflich erschien . Mit ihm
wetteiferte Fräulein Maltana als „ Komtesse Gucker I ",deren seelenvolles , bezauberndes Spiel noch durch die sym¬
pathische Erscheinung in angenehmer Weise gewinnen mußte.Das Publikum ehrte die Leistungen des verliebten Pärchens
durch lauten Beifall bei ', offener Szene. Herr Blumenreich
war als Hofrat Aloys von Mittersteig von einer drastischen und
gelenkigen Komik, die in allen Lagen mit bewunderungswürdiger
Anpassungsfähigkeit sich zurecht zu finden wußte, während der
„General Suwatscheff" des Herrn Hedeberg das echte
knorrige Bild eines ergrauten Kricgsmanncs bot, der selbstim Alter zarte Regungen gegen das schöne Geschlecht noch nicht
völlig verloren hat . Der „Badekommissar" des Herrn Schie¬
fer war gut, hätte aber durch etwas mehr Wärme und
Lebendigkeitgewinnen können . Fräulein Winkler zeigte wie¬
derum ihr Charakterisierungstalent, das selbst in kleineren Rol¬
len in beachtenswerter Weise zur Geltung rommt. Eine lie¬
benswürdige, anmutige und mit reizender Natürlichkeit aus¬
gestattete „CM " war Fräulein Elise Ewers. Fräulein Hell¬
muth erschöpfte mit anerkennenswertem Geschick die kleine
Rolle der Kammerjungfer Rosa ; ebenso fügten sich die kleinen
Rollen der Herren Nönnenbruch und Meyer Holz har¬
monisch dem Ganzen ein . Die Zuhörerschaft dankte am Schlüsse
der Vorstellung sämtlichen Mitwirkenden durch wiederholten,
läuten Beifall.

Aus alle« Wett.
Ein Eisenbahnwagen während der

Fahrt verloren.
Daß ein Eisenbahnwagen aus der Mitte eines Zuges

verloren geht, dürfte wohl eine seltene und seltsame Thatsache
sein . Von einem solchen Ereignis wußte, wie wir Spemanns
„Mutter Erde" entnehmen, Regierungsrat Geitel in einer
Sitzung des berliner polytechnischen Vereins zu berichten . Der
Vorgang ist in Amerika passiert und hat sich wie folgt abge¬
spielt : Ein in der Mitte des Zuges befindlicherWagen war
in Folge von Achsenbruch entgleist und in den Graben neben
der Bahnlinie gefallen. Die Kuppelungen sind in Amerika ein-
puffcrig und selbstthätig. Die vordere Hälfte des Zuges war,
nachdem der Wagen aus der Mitte des Zuges herausgefallen
war / mit der Lokomotive weiter gefahren und war nach einer
bestimmten Strecke durch die automatischen Bremsen zum
Halten gebracht. Die zweite, Hintere Hälfte des Zuges war
dann auf die erste , zum Stillstand gebrachteHälfte des Zuges
ausgefahren und hatte sich mit dieser selbstthätig verkuppelt.
Nun hat das Zugpersonal nachgesehen und hat sich mit Recht
überzeugt, daß alles in Ordnung war . Hierauf hat man die
auf kurze Zeit unterbrochene Reise ruhig fortgesetzt , bis auf
der Endstation die Depesche cintraf , daß ein Wagen unter¬
wegs verloren im Graben liege. Dieser Bericht beruht aus
offiziellen Nachrichten der betreffenden Eisenbahnverwaltung.* *

*
Ein alter Brauch.

Im „B . V .-C ." lesen wir : Einige Mitglieder des Haager
Friedenskongressesunternahmen vor kurzem einen Ausflug nach
dem reizenden Harlem . Plötzlich zeigte einer der Herren auf
eine reich mit Spitzen besetzte Battistrosette über dem Potal

eines aristokratischaussehendenWohnhauses. In einer kleine»
Nebenstraße erblickten die Fremden an zwei ärmlich, aber
sauber aussehenden Häuschen ebenfalls je eine schneeweiße
Rosette über der Thür , bis man endlich einen alten holländischen
Landmann traf , der sich schmunzelnd zu der gewünschten Er¬
klärung herbeiließ, aber erst , nachdem er die laut sprechenden
Ausländer aus der Nähe des rosettengeschmücktenHäuschens
bugsiert hatte . Die weiße, spitzenbesetzte Thürdekoration ist ein
letztes Ueberbleibsel urarlter holländischer Sitten . In das
Haus , über dessen Portal das Spitzenzeichen prangt , hat ein
kleinerWeltbürger seinenEinzug gehalten. Das sinnigeZeichen
veranlaßt die Vorübergehenden und die Lenker der Fuhrwerke,
so wenig wie möglich Geräusch zu verursachen. Selbst der
Gerichtsvollzieher oder ein ungeduldiger Gläubiger darf die
Schwelle eines rosettenversehenen Hauses nicht überschreiten.
Erst neun Tage nach dem Eintreffen des so rücksichtsvollbe¬
handelten winzigen Fremdlings wird die Rosette vom Doktor
oder der weisen Frau entfernt, und alles geht wieder seinen
alten Gang.

* *

Humoristisches.
Verschnappt. „ Da hast Du Dir wieder einen so schlecht

sitzenden Ueberzieher angeschafft!" — „Ja , glaubst Du denn,
im Restaurant kriegt man ihn angemessen? "

Verzeihlicher Irrtum. Fahrgast (aus der Sekundär¬
bahn aus dem Fenster rufend) : „Sie , Schaffner, fahren wir
denn noch nicht bald ab ?" — Schaffner : „Aber, erlauben Sie,
wir sind ja schon seit einer Viertelstunde unterwegs . "

Gleich und gleich. Bewerber: „Nun noch eins . . . ich
habe Schulden !" — Vater der Braut : „Na, selbstverständlich;
wer hätte heutzutage keine Schulden . . . ich habe auch welche !"

Ein Jronist. Richter: „ Sie werden nur bestraft, damit
Sie sich bessern ! " — Verurteilter : „Ja , ich werde mir Mühe
geben , mich durch meine Zellengenossen vervollkommnen zu
lassen!"

Fopperei . Herr Süfferl : „Ah , da hört schon alle Ge¬
mütlichkeit auf ; schickt mir der Müller ein Theaterbillett zuder Vorstellung von „Ein Glas Wasser" . . . !"

(Meggendorfer Blätter .)
* *

An einen eigenartigen Gedenktagwird jetzt erinnert : Am letzten Sonntag vor 25 Jahren wurde
die letzte französische Fahne, die sich in den Reichslanden auf
einem öffentlichen Gebäude befand, herabgeholt. Sie saß aufder höchsten Turmspitze der Kathedrale von Metz , und es war
demjenigen, der sie herunterbrächte, eine Belohnung von 100
Thalern ausgesetzt, denn die Sache war lebensgefährlich.Wenn der kühne Steiger auf der im gotischen Stil gebauten
Turmspitze angelangt war , galt es noch, über eine große
mehrere Fuß dicke Kuppel zu gelangen, und dann , etwa 260
Fuß über der Erde, noch eine zweite , kleinere Kugel zu er¬
klimmen, um zu der Fahnenstange zu gelangen. Ein Pionier,ein Brandenburger , erbot sich zu dem gefährlichen Wagnis.Mit voller Musik marschierte am Sonnabend , den 16 . Juli1874, kürz nach Mittag eine Truppenabteilung nach dem
Platz vor der Kathedrale, der Pionier fiegesgewiß im Zuge.Der Furchtlose begann seine Arbeit, die mehrere Stunden in
Anspruch nahm. Zunächst wurden von der Gallerie aus , vonder ab sich die gotische Spitze erhebt, zwei Stangen in
einem Abstand von einem Fuß von einander an den
über der Spitze befindlichen großen Knopf gelegt und
die noch darüber hinausragenden Stangen von Militärmann¬
schaften gehalten. Der Pionier hatte in der Tasche großeNägel und einen Hammer in der Hand , mit dem er die
Nägel stufenförmig einschlug ; so stieg er allmählich immer
höher. Auf der Höhe der großen Kugel nngelaugt , rutschteder Tollkühne einmal aus . „ Er fällt !" tönte es ans demMunde von Tausenden, die unten standen und aus den
Fenstern das furchtbare Schauspiel betrachteten. Aber der

Kundert Jahre oldenöurger Leben
und Geschichte.

100 ) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Das Kollegium der 17 Beigeordneten zum Bundestage
hatte nun den Auftrag , den Entwurf einer Verfassungsurkunde
für Deutschland herzustellen. Welche Gefahren die Zukunft in
ihrem Schoße barg , darüber konnte niemand im Zweifel sein,
der die Entwickelung Deutschlands in den letzten Monaten
aufmerksam verfolgt hatte . Es war zu befürchten, daß die
zukünftige Nationalversammlung die Beratung dieses Ent¬
wurfes von vornherein ablehnen würde. Rüder urteilte über
den Entwurf : „ Nach dem, was ich darüber höre, wird derselbe
gut ausfallen ." Er hielt es für seine Pflicht, seine Landsleute
darauf hinzuweisen, daß ein Antrag , die Beratung des Ent¬
wurfes abzulehnen, gemacht werden würde, und ihnen die Ge¬
fahren eines solchen Vergehens vor Augen zu halten, da dies
einen Bruch zwischen den damaligen freisinnigen Regierungs¬
männern und einer großen Partei der Nationalversammlung
herbeiführen würde.

Rüder blieb als Mitglied des Fünfziger- Ausschusses in
Frankfurt.

In jenen bewegten Märztagen reiste ein anderer Olden¬
burger, ein Mann von großer Begabung sowohl als Dichter
und Schriftsteller wie als Redner, nach Frankfurt : der schon
genannte Ludwig Starklof . Er wollte von dort aus als
Berichterstatter für verschiedene Zeitungen thätig sein . Seine
Berichte , geistreich und witzig , gaben ein treffliches Bild von
den Zuständen, wie sie damals am Rhein herrschten.

Auf der Eisenbahn von Bremen nach Hannover trifft
Starklos einen Landmann aus der Gegend von Celle , der in
den härtesten Ausdrücken über die „Teufelei des Jagdrechtes"
flch ergeht . „Wir lassen uns nicht länger so kujonieren und
kuranzen!" sagt er, indem er seine derbe Hand zum Fenster

hinaus ballt . Aus der Station Preußisch Minden , mitten im
deutschen Vaterlande , wird wegen der Gepäckrevisionein Halt
von einer Stunde gemacht . Da hört der oldenburgischeHofrat,
wie sich der hannoverscheAdel dem sogenannten „ Erwachen
des Volkes " gegenüber verhält : „Alles möge nun kommen,
wie es wolle, aber das Jagdrecht müsse und solle unangetastet
bleiben!" In Minden trifft er rheinländische Deputierte, die
ihm erzählen, der Landtag in Berlin sei geschlossen , die
Landtagsdepntierten über Bord geworfen und die Notwendig¬
keit der Urwahlen anerkannt. „Wir müssen uns durchbeißen,
und wir wollen es auch !" sagen die lebhaften Rheinländer.
Ihren König wollen sie „vorläufig" noch behalten. Zwischen
Düsseldorf und Deuz sieht er unterwegs den roten Schein
eines Brandes . „Das sehen wir fast alle Tage !" sagen Mit¬
reisende. „ Ueberall wird gebrannt . Der Teufel ist an allen
Ecken los. In Wrechemhaben sie gestern ihren Bürgermeister
aufgehängt und in Köln tobt seit heute Nachmittag ein
grimmiger Lärm . Die Kriminalverbrecher wollen ausbrechen,
und auf dem Heumarkte haben die Schiffschlepper und Schürger
(Hafen -, Krahn - und Tragleute ) ihren Krawall losgelassen."
Als er in Deuz ankommt, erfährt er gleich , welche Früchte die
Revolution gezeitigt hat . Der Wirt , bei dem er einkehrt , ist
Hauptmann der Bürgerwehr und muß fort, um den Aufruhr
in einer Fabrik unterdrücken zu helfen , wo die Arbeiter mehr
Geld und weniger Arbeit verlangen. In Köln sieht er die
Dampfer still liegen. Alle Rheinkähne werden wieder mit
Pferden stromab gezogen . So wollen es die Schiffschlepper
und auch sie gehörenzum souveränen Volk . Als er von Bonn
ab mit dein Dampfschiffe den Rhein hinauf fährt , zeigt ihm
der Kondukteur die Stelle, wo die Schiffzieherauf die Dampf¬
schleppschiffe geschossen haben. In Koblenz wohnt er einer
Volksversammlung bei und kann sich überzeugen, daß die
Wähler auch hier noch in ihren parlamentarischen Flegeljahren
sind . Von da aus trägt ihn das Dampfschiff wieder strom¬
aufwärts . Am Johannisberge vorüberfahrend, wird er auf¬

merksam gemacht aus die schwarz -rot -goldene Fahne , die von
dem Schlosse des verhaßten Fürsten Metternich weht. In
Mainz trifft er viel republikanischeGesinnung und erfährt,
daß auch hier die Revolution eine soziale ist . Die Schnell¬
pressen sind vernichtet worden und die Eisenbahnschienen vom
Pöbel aufgerissen worden. Die Eisenbahn bringt ihn nach
Frankfurt . Er wünscht den oldenbnrgischen Abgeordneten
Rüder zu sehen , kann ihn aber nicht aufsinden. Aber der
Zufall ist ihm günstig. Er hört, daß die Fünfziger sich im
Hotel d'Angleterre zum Essen zusammengefnnden haben. So¬
fort begiebt er sich hinüber. Rüder hat ihn gleich erkannt
und kommt ihm entgegen: „ Hoffentlich suchen Sie mich !" —
„Versteht sich ! Guten Abend, und schönste Grüße aus Olden¬
burg !" — Die beiden Oldenburger setzen sich zusammen, und
der lebhafte Hofrat lernt die parlamentarischen Größen jener
Tage kennen : Jordan , Welker, Bassermann, Bürgermeister
Smidt , Senator Duckwitz und Soiron , den Präsidenten.
Starklof hat einen Empfehlungsbrief von einem oldenöurgischen
Freunde mitgcbracht, den überreicht er Soiron und hat so
Gelegenheit, einige Worte mit ihm zu wechseln . — Starklof
gewinnt den Eindruck, daß in der ganzen Gegend die deutsche
Republik als eine künftige Möglichkeit, ja Notwendigkeit an¬
gesehen wird . Für den Augenblick allerdings gilt diesen
Theoretikern die Republik noch gleichbedeutend mit Anarchie.
Sie prophezeien deshalb dem Aufstande, der unter Struve
und Hecker in Baden ausgebrochen ist, ein schlechtes Ende.
Da er sich gern im Hauptquartier der Fünfziger aufhält , so
so wird ihm eine Einladung zu einer „ Abendunterhaltnng des
Frankfurter Liederkranzes" zu Ehren des Fünfziger -Ausschusses.
Er geht hin, hört natürlich lauter Freiheitsgesäuge von Arndt,
Hosimann von Fallersleben , Anastasias Grün re. Selbst¬
verständlich fehlt nicht „ Schleswig-Holstein, meerumschlnngen",
sowie die alte Frage : „Was ist des deutschen Vaterland " , auf
die man auch in Frankfurt die Antwort nicht finden sollte.
Das Fest nimmt einen schönen Verlauf . Der Tischnachbar



Brandenburger fiel nicht , sondern stieg unerschrocken höher,
bis er die Flaggenstange erreicht hatte . Noch einen Fuß —
und die blau -weiß-rote Flagge sank, und an ihrer Stelle be¬
festigte der Brave eine hinausgezogeneriesige schwarz -weiß-rote
Flagge . Der Pionier kletterte dann wieder hinunter , nachdem
er noch nach Möglichkeit die große Kugel wieder blank geputzt
hatte . Dann erschien er nach einer Zeit von 4 Stunden
wieder unten auf dem sicheren Erdboden — er hatte sein
Werk vollendet. Der mutige Pionier hieß Karl Otto Bredenow
und stammt ans der Nähe von Prenzlau . Wo er sich gegen¬
wärtig aufhält , und ob er überhaupt noch lebt, ist nicht
bekannt.

Lriefkasten.
Neffe ZL. Mißachtung des Briefgeheimnisses wird mit

Geldbuße bis zu 200 Mk. oder mit Gefängnis bis zu
3 Monaten bestraft und zwar nicht bloß, wenn sie aus
unbedachter Neugierde oder zu böswilligen Zwecken geschieht,
sondern auch , wenn ein besseres Motiv zu Grunde liegt.

Rezept . Natürlich kennt der -Onkel ein gutes Eier-
cognakrezept. Eine halbe Stange gute Vanille in Vs Liter
besten Cognak 24 Stunden extrahieren. Dann 14 Eigelb mit
V« Pfund Zucker klar und schaumig schlagen , gießt nach und
nach den Cognak hinzu, thut es in Flaschen, die man gut
verkorkt.

Landratte . Ein Kantje bedeutet : 1 Tonne (Heringe)
Seepackung und differiert hinsichtlich des Inhalts mit 1 Tonne
Landpackung um ca. 20 °/° - 100 To . Seepackung sind gleich
ungefähr 80 To . Landpackung.

A. T . Wegen der treuen Gesinnung geben wir Ihre
Verse hier, wie folgt, wieder:

Der Oldenburgerbei der Rückkehr seines Erbgroßherzogs.
„Ich kann Dir 's nimmer sagen,

Wie ich so lieb Dich Hab' !
Im Herzen tkm' ich's tragen.
Bin stumm sonst, wie das Grab!

Wohl thäten wir erscheinen
Dich schweigend anzuseh'n.
Doch Du , Du kennst die Deinen,
Und wirst uns wohl verstehn!"

Nichte Klara . 1 . Eine Schildkröte muß , vorausgesetzt daß
es eine griechische Landschildkröte ist , regelmäßig mit Gras und
Kopfsalat gefüttert werden, da sonst leicht die Maulfäulnis ent¬
steht, woran das Tier zu Grunde geht. Schnecken und Würmer
sucht es sich selbst . Es ist sehr gut, die Schildkröte in warmein
Wasser (20 ° Celsius) öfter zu baden. Im Winter bringt
man sie in einen mäßig warmen Raum , z . B . in einen Keller,
in welchem aber nicht weniger als 8 ° Celsius sein dürfen.
Während dieser Zeit braucht sie keine Nahrung . 2 . Kakerlaken
vertreibt man am besten mit gutem persischem Insektenpulver,
aber mit dem Zerstäuber angewandt , durch welchen das Pulver
in alle Fugen und Ritzen getrieben wird ; ohne diesen würde
es nichts nützen . 3 . Die in den standesamtlichen Nachrichten
mit N . N . bczeichneten Meldungen werden in dieser Form
vom Standesamt aufgegeben. Ter Grund dürfte Ihnen nicht
unzugänglich sein . Daß die Nennung des Namens in solchen
Fällen im voraus abschreckend wirkte und dein Leichtünn
Einhalt böte, wie Sie meinen, ist kaum anzunehmen. 4.
„Times " sind eine vielgelesene englische Zeitung.

E . F . Leider haben Sie recht : Auch die Redaktion
hält Ihre beiden Erzählungen nur reif für den Papicrkorb.
Sollten Sie die Manuskripte sich aber als teure Andenken
an schöne Schaffeilsstunden aufbewahrcn wollen, so liegen sie
in Uirserer Expedition unter Ihrer Chiffre für Sie bereit.

L . in Hatten . Anonyme Einsendungen nehmen wir
prinzipiell nicht auf ; seien Sie unbesorgt, auch von der anderen
Seite nicht!

Anonymus . Wohlverdiente Strafe betreffend . Die vor¬
stehende Antwort gilt auch Ihnen . Wir sind sehr dankbar
für derartige Einsendungen, die aber für uns keinen Wert
haben, wenn wir nicht in der Kenntnis des Absenders Gewähr
für ihre Richtigkeit haben.

Unzufriedener im Lande . Sie haben sich etwas auf¬
binden lassen ! Nach dem Sommcrfahrplan stellt sich die Ge¬
schwindigkeit unserer oldenbnrgischcn Schnellzüge unter Ein¬
rechnung sämtlicher Aufenthaltszeitcn für die Strecke Olden¬
burg-Bremen im Mittel auf rund 46 kw , für Oldenburg-
Wilhelmshaven auf 50 tzm und für Oldenburg-Lcer (Badezüge)
auf 54 Icm in der Stunde , im Durchschnitt also ans 50 üm.
Zur Beurteilung der eigentlichen Geschwindigkeit muß man
aber billigerweise die Aufenthaltszeiten, Verzögerungen rc . aus¬
schließen und die sogenannte Grundgeschwindigkeitin Betracht
ziehen , das ist die Schnelligkeit, die der Zug aus geraden und
nicht erheblich steigenden Strecken erreicht , und die für unsere

Schnellzüge auf 60, 65 und 70 1cm festgesetztist. Sie haben
also Ihre Wette glänzend — verloren.

Anfragen ans Emden, Schlutter und vom Damm finden,
weil sie zu spät eintrafen, erst nächstes Mal Erledigung.

Haudschrifteuderttttttgeu.
Jeder Anfrage sind Stt Pfg . , die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei¬
zufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nndungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Nichte Grete . Mit Deiner „Fidelitas", die Du Dir
selber nachrühmst, ist es ein eigenes Ding . Wohl kann man
Dir dieselbe nicht rundweg absprechen — aber auch nicht
ohne Verwahrung zusprechen . Die Verwahrung lautet näm¬
lich : Du bist nur dann fidel , wenn Dir alles nach Wunsch
und Willen geht . . . Jedenfalls aber bist Du sehr mutter¬
witzig , mit epicuräischerLebensauffassung versehen, offen und
ehrlich , biederen Sinnes und in hohem Maße thatkräftig.
Für Dein Geschlecht beinahe zu sehr energisch — wenn man
den Nachdruck auf das exitlwton ornans „zart " verlegt.
Weiterhin erkennt man aus Deinen festen nnd sehr charakteri¬
stischen Schriftzeichcn ein ziemlich großes Selbstbewußtsein,
etwas Spottlust (kaustische Schärfe des Geistes) , Mangel an
Beständigkeit und einige Zerfahrenheit des Denkens . '. .

Klara H. Deine Freundin hat durchaus nicht recht,
denn Deine Handschrift kann man keineswegs zu den nichts¬
sagenden rechnen ; im Gegenteil bezeugt sie nach mehr als
einer Richtung hin individuelle Eigenart . Vor allem. Du
bist offen , geradstirnig, sehr gutherzig, hast einen gewandten
und beweglichen Geist und stellst Dich zu allem geschickt an.
Folgst im allgemeinen mehr Dein Gefühl, dem Impulse
Deines Herzens, als kühl den Verstandeserwägungen. Hast
Geschmack , Schönheitssinn und auch ziemliche Ausdauer , ein
lebhaftes, warmes Empfinden. Stimmt 's?

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 29 . Juli . Kursbericht der

Svar - und Leih - Ban !.
3 ' / , M . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905
3 V, PCt . do. vo. . . .
LvCL. do. do. . . .
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins

Zahlung.

Oldenburgischen
Anlauf Verlauf

vC:. vCt.
99 .80 100,35
99,70 100,25
89 .80 90,35
98,50 99,50

98,50 —
3 vCt . do. do . . . . . 89
3 V, M . Schuldvsrschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99

3 dCt . Oldenb . Drännen -Ameivs I . . 130,10
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnleihe, abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 99,80
3 '/- tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,80
3 pCt . do. do. do . . . 89,80
4 M . Butjadinger , Wildeshauser , Stollöammer 99,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlcihsn . 99,50
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk rch . . 97
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97
3 '/ , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
8 '/ - pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95
4 vC:. Bielefelder Stadt -Anleihe . . . 100,80
4 vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 99,60
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 99,45
4 PC: . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . —
3 pCt . Italienische Eiseub .-Prioritäten , garantiert 57,90

(Stücke v . 500 Lire im Verlaus V- VCt. böber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .) 99,60
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 96,40
3 V- pCt . Psdbr . der Vreuß . Boden Creb . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907 94,45
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,45
3 ' /, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 94,70
4pCt . do. do., Serie I , „ „ 1909 . 101,70
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101
4 pCt . Warvs -Spinnerei -Priorit .. rückzahlb. 105 104
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt. Zins v . 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —

90

100
130,90

100,35
100,35

90,35

98

95,75
101,35

100,15
100

58,45

100 .35
96,95

95
101,75

95
102

105
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WarpSch .-Pnor .-M . HOEm . (4M . Zins v . 1 .Jan .) — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 163,45 169,25
„ „ London „ „ 1 L. ,, » 20,435 20,535

„ Netv-York „ 1 Doll . „ „ 4. ! 65 4^ 15
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienbütten - Aktien (Augustfehn ) 153 pCt . bez. G.
Oldenb . Vernchsr .-Gesellschafts-Aktien vs: St . —

Diskont der Deutschen ReiLsbant 4Ve PCt.
Darlehenszins do. do. 5V, pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

Oldenburg, 29 . Juli . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 99,80 100,35
3 '/ , M . Deutsche Reichsanleihe . . . 99,70 100,25
3 PCt . dergleichen . . . . . . 89,80 90,35
3 '/- pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50 99,50
3 V, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50 99,50
3 PCt . dergleichen . . 89 90
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in M . 130,10 130,90
3 '/, pCt . Preußische konsoldiierts Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,80 100,35
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . I . 99 .80 100,35
3 pCt . dergleichen . . . . » 89,60 90,35
3 '/, pCt . Bremer Staatsanleihe von 1399 . — —
4ckCt . verschied. Amtsverbands - uCommunalanleihen 9 " ,50 —
3 V, pCt . dergleichen . 97 93
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl . 1000 . — 100,45 101

-jMß . . - 200 .- 100 . 55 101,25
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks L Mk . 2025 .— 99,60 100,35
dergleichen Stücke ä Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . . . . . 99,70 100,60
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . — —

kleine do . . . — —
4M . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100 101
4 '/, PCt . Braunschweiz . Landeseisenbahn -Obligat . — —

3 M . Crefelvsr Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
4 M . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57, ^ 0 58,45

dergleichen kleine Stücke . . 58 58,70
4M . gar . RussischeSüdosib .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 99,60 —
4M gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung » . Kündg . b . 1909 ausgeschloffen 100 100,55
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 75,30 75,85
3 PCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,tO 100,46
3V, vCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . - 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3V, PCL . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,20 96,50
3 >/, pCt . Prcuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96 96,55
3 V, pCt . Prcuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 101,45 101,75
3V, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,45 95
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbnefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3 '/, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,70 97
Wechsel am Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,45 169,25

„ „ London „ „ ! 1 L . „ „ 20,435 20,535
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,63 —

Oertliche Getreidepveise in der Stadt Older,vnrg

Hafer , hiesiger
„ amerikanischer

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

am 29. Juli 1899.
Mrk. Mrk.
7 .80 Gerste , inländische —

7,80 russische 6,50
8,— Bobnen 7 .60
8,20 Buchweizen 8,90
8 . - Mais 5,40
8 . 50 Kleiner Mais —

Lupinen 6.-
pro Centner.

Starklofs hat den oldcnbnrger Hofrat bald als einenlebhaften,
geistreichen Mann erkannt und fordert ihn aus, ein Wort des
Dankes und der Freude an die Frankfurter Sänger zu sprechen.
Er thut cs . Seine Rede schlägt ein ; jetzt trägt er sein eigenes
Lied vor, „Schleswig-Holstein bleibt doch ein deutsches Land !"
Der Erfolg ist ein voller. Er freundet sich mit allen an, und
es ist zwei Uhr morgens, als er als einer der Letzten das Fest
verläßt . Die Rede nnd das Lied haben ihn bekannt gemacht,
und als er andern Tags durch Frankfurt geht, da grüßen ihn
viele Leute und reden ihn an . Dabei weiß er von allen diesen
Leuten keinen zu nennen. Da er keine Aussicht hat, einer
Sitzung der Fünfziger beizuwohnen, so reist er ab und begiebt
sich zunächst nach Mainz . Er macht eine Volksversammlung
mit, in welcher der Republik ein donnerndes Hoch gebracht
wird. Er hat aber den Eindruck, daß sich die Mainzer nur
einmal ein Sonntagsnachmittagsvergnügen machen . Wohl
spricht er noch zu einem befreundeten Buchhändler in Mainz -
„Die rechte , bessere Zeit wird doch kommen ! Wir müssen sie
machen ! Das Vaterland nnd die echte Freiheit sollen doch
oben bleiben!" Aus der Art und Weise aber, wie er sein
Zusammentreffen mit deutschen Auswanderern auf dem Dampf¬
schiffe schildert , merkt man, daß er tatsächlich keine Hoffnung
auf baldige Besserung hat , wenngleich er die Schuld den
„Fürsten und Junkern " znschiebt . „ Will die Regierung das
Volk dumm erhalten? Dann ist sie selber dumm", sagt ein
Auswanderer. „Denn was kommt davon? Ein dummes
Volk ist leichter zu berücken , als ein kluges , gebildetes; ein
dummes Volk läßt sich schncllcr in Aufruhr stürzen! — Das
dumme Volk zündet dem Adel und den Fürsten zuerst die
Schlösser überm Kopf an ! — So ist es ! so soll es bleiben!

so soll es wieder werden! Sie wollen es ja nicht anders
haben!" So spricht der Auswanderer, und der Oldenburger
findet kein Wort der Erwiderung.

Starklof kehrte später nach Frankfurt zurück . Er nahm
unter anderen auch als Zuschauer an der letzten Sitzung der
Fünfziger teil, am 17 . Mai 1848, und hörte den langen Reden
und Debatten zu . Neben ihm saß eine geistreiche , lebhafte
Frankfurterin , mit der er sich zwischendurch lebhaft unterhielt.
Diese sagte scherzend zu ihm : „ Zur Erinnerung an die inter¬
essante Begebenheit könnten Sie mir diese Scene etwas in
Verse setzen?" Der galante Dichter war dazu sofort bereit.
Er erklärte zwar, daß er nicht zu denen gehöre, die verzagen,
„ wenn der Zeitgeist mit seinen Blitzen und Donnern Heran¬
rolle" . Daß er aber zu der Volksvertretung nicht das geringste
Vertrauen hatte, das geht zur Genüge hervor aus denSchluß-
versen seiner Dichtung, die an die Frauen gerichtet sind:

„Greift zu ! — die Männer bringen nichts zu Stande —
Erobert euch die Macht, das Regiment!
Und, wie im Hause, herrscht im Vaterlande!
Das wäre mir ein deutsches Parlament !"

" Der Fünfziger-Ausschuß hatte am 6 . April einen Aufruf
an das deutsche Volk erlassen , in welchen : es am Schluffe
heißt : „ Wir fordern Euch ans, in Ernst und Ordnung an
das Wahlgeschäst zu gehen , zu der Nationalversammlung
Männer zu entsenden, schlicht und bieder, Männer , die vor
den Augen des Volkes bekundet haben, daß ihnen das Gcsamt-
wohl höher steht , als jedes Sonderinteresse, die Gerechtigkeit
höher als Standesrücksichten und Vorurteile, die Wahrheit
höher als der Sieg der eigenen Meinung . — Bedenkt, was in
Eure Hand gelegt ist ! Bedenkt, daß Eure Väter auf Euch

sehen , daß Eure Enkel dereinst voll Euch Rechenschaftfordern,
wie Ihr den großeil Augenblick zum Heile des Vaterlandes
benutzt habt . Seid einig , seid wachsam und thätig ! Ruhet
nicht , bis das große Werk: Ein einiges , freies Deutsch¬
land , vollendet ist.

Trotzdem war die Wahlbeteiligung im oldenburgcr Lande
sehr schwach . In der Stadt Oldenburg wurden nur 426
Stimmzettel abgegeben. Dabei hatte der Wahlkreis 8454 Ein¬
wohner, von denen jeder männliche Volljährige wahlberechtigt
war . Es waren 16 Wahlmänner zu wählen. Die verschiedenen
Listen aber wiesen gegen 400 Namen ans . Die damaligen
Wortführer suchten dies verblüffendeErgebnis damit zu recht¬
fertigen, daß sie Freude über den großen Reichtum geeigneter
Wahlmänner in Oldenburg heuchelten . Dabei kamen allerlei
Scherze vor. So hatte einer das ganze Konsistorium ausge¬
schrieben , sein anderer die Bewohner ein und derselben
Straße u . s. f.

Die erwählten Wahlmänner kamen am 24. April in Varel
bei Ebolä zusammen, um eine Vorwahl abzuhalten. Bei der¬
selben wurden nicht weniger als 24 Kandidaten vorgcschlagen.
Von diesen kamen ans die engere Wahl Advokat Rüder , Hof¬
rat Hoyer, Advokat Cropp, Hosrat Kitz und Hofrat Mölling.
Bei der eigentlichen Wahl (im Mai ) wurden gewählt: Max
Heinrich Rüder , Obergerichtsanwalt in Oldenburg, Christian
Diedrich von Buttel , Landvogt und Hofrat in Oldenburg,
Georg Friedrich Philipp Mölling , Landvogt und Hofrat in
Jever , Franz Tappehorn, Obergerichtsanwalt in Vechta,
Hillcrd Meinen Lüder Cropp, Obergerichtsanwalt in Olden¬
burg. (Der Letztere kam erst später hinzu.)

(Fortsetzung folgt.)



Gemeindesache.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß

die Einkommensteuerrolle hiesiger Ge¬
meinde für das Jahr 1899/1000 vom
31 . Juli bis zum 14 . August d . I . bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen offen liegt. Etwaige Reklamationen
sind bis zum F. September d. I . bei dem
Vorsitzenden des Einkommensteuer- Schätzungs-
ausschuffes anzubringen und zu begründen.

Edewecht, 1899, Juli 28.
Der Gemeiridevorftand.

I . V. : Oltmanns.

Jmmobil-Verkaus.
Holle . Der Gastwirt Heinrich Nikolaus

V. Seggern daselbst läßt von seiner sehr an¬
genehm belegenen Besitzung das z. Zt . ver¬
pachtete

Hauptwohnhaus
mit Nebengebäuden

und ca. 12 ba ertragfähigen
Ländereien

nochmals am

LmMiiih he« Z. AiigH,
nachm . 6 Uhr,

in seinem Gasthause öffentlich zum Verkauf
aufsetzen . Auch ist derselbe nicht abgeneigt,
seine neuerbaute , aufs Beste eingerichtete

Wirtschaft
sHoller Hof)

mit schönem Lust- und Gemüsegarten, eventuell
auch die Besitzung im Ganzen, zu verkaufen.

G . Havcrkamp , Aukt.

Eversten . Der ZimmermeisterWilhelm
Mchrens daselbst läßt am
Montag , August d. I .,

nachmittags S Uhr,
auf seinem an der bloherfelder Chaussee nahe
beim Petersfehner Hos belegenen Lande

ca. 18 ScheMsaaL gut-
stehenden MeWafer

mit Zahlungsfrist verkaufen und sodann
20 Stücke Ackerland,

vorzüglichzun : Gemüsebau geeignet, auf mehrere
Jahre verheuern, wozu Liebhaber eingeladen
werden. Kahser , Aukt.

Geschäftshaus
Verkauf.

Der ZimmermannDiedrich
Dierkszu Nadorst beabsichtigt,
wegen anderweitigen Ankaufs
sein an der Nadorsterstratze
unter Nr. 4L belesenes

Geschäftshaus
mit Einfahrt und großem Garten
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen. und ist hierzu dritter
und letzter Termin auf

Dienstag,
den 8 . August d. I . ,

nachm. 6 Uhr,
im Hotel zum Lindenhof Hier¬
selbst angesetzt.

Das Haus ist an einer der verkehrsreichsten
Straßen Oldenburgs belegen , vor 2 Jahren
neu erbaut und enthält 2 schöne, Helle Läden,
2 Wohnungen, große Kellerräume usw. Das¬
selbe eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb und
ist daher einem strebsamen Geschäftsmanns zum
Ankauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlich^ E . Memmen , Aukt.

Ein in - er Nähe des Bahn¬
hofs belesenes geräumiges

mit großen trockenen Keller-
ränmen , Einfahrt nud Garten

habe ich preiswert
Lu

E . Memme« , Aukt.
. Anthracit - und Salonnußkohlen liefe»och zu Sommerpreisen.
Carl Ed . Po phanken (C . Dinklage Nachs
. Zam Einmachen empfehle ich:
Moselwein -Essig , pr. Fl . 30
Franzbranntwein , „ „ 70Rum, gew . 70 feiner „ „ ^ 1 .50 .-Arrac , feiner .

" "
^ 1 .80.-Carl Ed . Pophanken (C . Dinklage Nachf

Versteigerung m Bremen.
Am Mtmoch, de« t . AxzH kr.,

vorm. 11 Uhr,
sollen wegen Differenzen im Auktionssaals
des Bremer Kaufhanses » Langenstr . Nr . 38
(Eingang Starkenstraßel:

26 erstklassige
Dunsen - und Heveen-

Fahrräder,
1899erHeßräder, mit Contincntal -Mänteln und
Schläuchen und mit besten , staubdichtenNaben,
Touren -Mafchinen und Halbrenner, mit ein¬
jähriger Fabrik -Garantie der Heß-Fahrrad-
werke A.-G ., Mannheim , meistbietenddurch mich
versteigert werden.

Sehr günstigeGelegenheitfür Fahrradhändler
und Private.

Besichtigung zwei Stunden vor und beim
Verkauf.

Holldorb , Gerichtsvollzieher in Bremen.

in Bremen.
Im Aufträge des Rechtsanwalts Herrn

Vr . Spitta werde ich am
Dienstag, den 1. August s. o. ,

vormittags 11 Uhr,
imLagerschuppenderFirma H . Kaemena L Co .,
Findorfstraße Nr . 1 (Lagerhof von F . W . Neu-
kirch) eine fast neue

SchkachLerei °Ginrich1ung
für Motorbetrieb,

als : einengroßenWiegcblock mit Wiegemesser
(Siebenschneider),

einen Fleischwolf,
einen Knochcnschncider,
eine Gewürzmiihle,
eine Transmission mit Riemenscheiben

und Riemen,
meistbietend versteigern.

Besichtigung eine Stunde vor und beim Ver¬
kauf. Holldorb , Gerichtsvollzieher

_ _ in Bremen.

Mel , Mä , kmeliis IM
und Lounsudruok können den eines
Lotzorusteius , der nnt dein Lobornstoin-
^ .utsats und Ventilator Patent Lüblvnrvr
versetzen ist , niotzt tzeeinträetztitzeo. Rr ver¬
bessert jeden Lotzornstein , auotz da , wo
anders K^ stsins siotz als nntrlos erwiesen,
tzlan tzüts siotz vor dretztzaron Lotzornstsin-
^ .uksät26n, weletzs naturZeinäss bald aus¬
geleiert , vsrrust uud kestgerostet
sind . L.uskützrl. krospetzt init Zeug¬
nissen erster I 'aotzleüte kroi. ^ .uk
^Vunsotz

30 läge auf Probe.
llsni^ si . örsuer,

llsmburg 55.
ln Oldenburg bei Pr . lisgvlsr,

siastanienallss l._
Nc« tter Vohttiiigk

(Superior ) Stück 10
empfiehlt

Amertk. PSketsieisch,
fachweise und bei einzelnenStücken, billigst bei

Fmßes Nizzaer Prov.-Lsteiseöl,
das Vorzüglichsteder Ernte , empfiehlt

Groben Krystall-Zucker
zum Einmachen billigst bei

Gebmllten Im - Kaffee , W . IM.,
GebrMtenLailtöZ-Kllssee, ^ » . 88 Ps.,
empfiehlt

Vs » kest
laoksiis, 8 ! ou86n unä V/asoti-

knrügon,
8ovis eine stariie leicßtsi'

, wollene«'
kLnabsn^nrügs

vsrtzauke jstet weit unter kreis mit einemRabatt
von

20 S0V
1 . n . Soiwicli,

Mar -Ll S.

Zu verkaufen 2 fette Schweine.
Donnerschwee. _ Schwarting.

8 Diskr. Behandlg., schnelle Hilfe, Fr . Meilicke
D sago-iemws, Berlin , Markgrafenstr . 971.

SkMS«»

Verpachtung.
Zwischenahn . Die zu Specken sehr günstig

belegene , zur Zeit von F . Reelss benutzt
werdende Haakensche Köterstelle » soll mit
Antritt zum Herbst d . I . bezw . 1. Mai k. I.
im Ganzen oder in 2 Abteilungen aus mehrere
Jahre anderweit verpachtetwerden, und wollen
Pachtliebhaber sich baldigst melden bei dem
Unterzeichneten. I . H . Hinrichs.

Die

Wein- u. Wosekwem-
Kandkung

von

MIß. ködert in Damms i. ö.
empfiehltihre naturreinen Weine in Flaschen
und Gebinden in allen Preislagen , unter Zusiche¬
rung streng reeller u . preiswürdiger Bedienung.

Zn verkaufen
ZA SNMMAlLS

an der Ackerstraße.
Molkerei W . de Bries.

Meine gnte Landstelle
in bester Lage Holsteins, 1 Stunde von Ham¬
burg, mit 100 Morgen fruchtbarem Boden in
bester Kultur , beabsichtige ich mit lebendem und
totem Inventar sowie voller Ernte , unter der
Hand billig mit kleinerAnzahlung zu verkaufen.
Näheres ist zu erfahren bei A . Heinemann,
Hamburg , Conventstr . 38.

DettfeSern
l garantirt neu und doppelt gereinigt,

sehr füllkräftig , da- Pfund SV und
I 85 Pf ., Halbdaunen , das Pfund Mk. 1 .2 » ,
11 .50 und 1. 75 , böhm . Rupf , das Pfund
i Mk. 2 .— , Gäuschalbdauncn , das Pfund
I riik.8 .50 , la .-Sorte , hellwsitz , das Pfund
I Mk. s . —, echt chines . Mandarinen-
I dannen , das Pfund Mk . 2 .85 , Gänse-
I dannen Mk g .SV nnd 4 .50 . Anerkannt
I beste Füllung für Lberbettcn . viele
! Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach»

nähme bei freier Verpackung
Heinrich Meitzenbrrg,

Böhm . Bettfedern -Versandthaus
Be rlin NO .» Landsbergerstraße 39.

! Preisliste nnd Proben gratis

jeder Höhe auf Hypothek., Lebens-
UvSU vers. - Pol ., Schuldscheine , Wechsel rc.

erhältl . Man verlange Prosp . von
C . A . Gademann L Comp , in München H.

Verlorene nnd nachznweisende
Sachen.

Verlöre » von Amalienstr. nach Rudelsburg
kl. herzförm. Schlüsselring mit 3 bis 4 kleinen
Schlüsseln. Abzugebeu Auialienstr. 7 oben.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht znm 1. Nov . d. I . :
auf eine Landstelleim Werte von ca . 60,000nach
voreingetragenen 27,000 o/L 12 —17,000 o/L;

auf eine dito im Werte von ca . 25,000
die ersten 14,000 o/L;

aus ein Geschäftshaus in der Stadt Olden¬
burg im Werte von ca . 50,000 die ersten
SO—2S,000

ferner mehrere Kapitalien von 1000 bis
10,000 0« . auf gute Land - und Stadthypo¬
theken . E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall 9.

Wohnungen.
Zu verm. großes, gut möbl. Wohn - nebst

Schlafzimmer , ev . m . Beköst.
Röwekampsweg Nr . 10, 1 . Et.

Osternbnrg . Umständeh . zu vermieten eine
schöneUnterwohn , nebst Stall u . Gartenl . und
eine Oberwohn , mit separatem Eingang nebst
Stall u . Gartenl . Schützenhofstraße 42 a.

Möbliertes Zimmer
billig zu verm. 2 . Ehncrusir . 1.

Zu vermieten freundlich möbl. Stube und
Kammer. Bergstr . 16, oben.

Eversten . Zu vermieten eine schön cing.
Oberwohnung mit Stall und Land.

Hauptstraße 237.
Eversten . Unter m . Nachw . zu Nov. zu

verm. 2 Nnterwohnungen , darunter eine
bessere , eine m. großem Garten , passend für
einen Arb. m. kl. Familie ; desgl. eine Ober-
Wohnung.
_ W . Haverkamp » Hauptstr. 136.

Osternburg . Zuverm. an der Hermannstr . eine
schön eingerichteteOberw . Näh . Langenweg 62.

Zu vermieten eine freundliche Ober-
wohnnna event . mit Stall und Gartenland,
zum 1 . November.

Donnerschwee. _ Schwarting.
Zu vermieten per 1 . August ein Parterre-

zimmer , früher als Rasiersalon benutzt, auch
zu einem Cigarrenladen passend ; ferner per
1 . November eine kleine Oberwohmmg.

C. Penning , Kurwickstraße 34.
Zu vermieten Laden mit Wohnung.

W . Lühr, Heiligengeiststr . 7.
Schön geleg . Haus zu 4 Wohnungen, nahe

der Stadt , Mietsertrag 600 billig zu ver¬
kaufen. Anzahlung gering.

Näheres Rechmmgsst. Schwarting»
_ verläng. Gartenstr.

Möbl . Stube und Kammer zu vermieten.
Sonnenstraße Sb.

Aust, j . Leute erh . frdl . Logis . Bockstr . 13.
Zu verm. z. 1 . Nov. eine kleine freundliche

Oberwohnung. Lindenstr . 11.
Wegzugshalber zu vermieten zum 1 . Septbr.

oder später schöne separate Unterwohnung
mit Stall und Gartenland . Drees mann»
donnerschweerChaussee, beim Grünen Hof.

Umständehalber z. 1. Oktober eineUnter-
wohnung ( Stnbe , Kam ., Küche, Stall u.
Gartenl .) , zu verm . Milchbrinksweg 2S.

Schöne, geräumige Oberwohnung zu ver-
mieten. Näheres bei A . Müller , Achternstr. 64.
Aust, j. Leute erh. Wohn . Johamnsstr . 11

Drielake . Zum 1 . Novbr. zu verm . eine
schöneUnterwohnung mit allem Zubehör und
1 ScheffelsaatGartenland. F . Buck.

Vakanzen und Stellengesuche.
Tüchtige Vertreter

für schwunghaft betriebenekonkurrenzlose

Sterbekasse
(Wegfall der ärztlichenUntersuchung, Dividende)
gegen höchsten Verdienst für jeden Ort gesucht.
Beamte, Kaufleute, Rentner rc. finden durch
diese Vertretung lohnende Haupt - und Neben¬
beschäftigung.

Meldungen unter Nr . 13093 an die
Expedition d . Vl . erbeten.

Tossens.

Gesucht
zum 1 . November

ei» g« Ms j . Mich»
für unseren landw . Haushalt.

S . Hanftttg.
Rastede . Für einen kleinen Haushalt

hier am Orte suche ich zum 1 . Sept . ein
zuverlässiges junges Mädchen (vom Lande
bevorzugt), welches in der Küche erfahren
ist und alle Arbeitenverrichtet , gegen Salair.
Familienanschluß. Näheres bei
— _ H . Hoes , Rechstlr.

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht zum
1 . August d . Js . 2 zuverlässigeWärter . Ver¬
gütung neben vollständig freier Station
jährlich 400 Mk . , steigend bis 600 Mk.
Junge und kräftige, solide Leute, die eins
gute Schulbildung genossen haben und sehr
gute Zeugnisse besitzen , werden bei der Be¬
setzung zuerst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der Anstalt.
S t rr tk er t e rr v e

( Gießer und Ausetzer) ,
suchen F . L W . Eberding»

Bremen, Gertrudenstr. 34.
Eine Köchin sucht zum 1 . August hier

Stellung im besseren Hause, wo die Hausfrau
anfangs etwas anleitet.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobistr . 2.

Ich suche aus gleich ein junges Mädche»
für den Nachmittag aus guter Familie bei
Kindern, ferner aus gleich , September und
November viele Mädchen , Köchinnen , Haus¬
diener , ferner für LandwirtschaftMädchen.
Groß - und Kleinknechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistraße 2.

UlMWsellen gesucht.
MADkls , Maurermeister.

Gesuchtzum 1 . Nov. ein Bursche von 16 bis
17 Jahren. l »v . L. Greve , Amtstierarzt.

Oldenburg, Osterstraße Nr . 10.'
Rastede . Suche für unseren kleinen Haushalt

zum 1 . November ein zuverlässiges lDienst-
rnädchen. A . Joost.

Wiefelstede . Gesucht aus sofort ein

Schmiedegesell.
1^ . D.

Eversten . Gesucht aus sofort ein Schuh-
machergeselle . Paul Kleditz.

Suche ein junges Mädchen nicht unter
18 Jahr ., welches Lust hat , die Restaurations-
Küche nebst Haushalt frei zu erlernen.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht zum 1 . Nov . ein erfahr . Mädchen

für Küche und Haus mit nur guten Zeugnissen.
Frau Heinr . Trouchon.

Alle Stellensuchen-e
placiert jederzeit rasch
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Für meine Tabakfabrik
"

suche ich aus
sofort eine» jüngeren fixen Arbeiter.

"Vli . Sii riei ' .
Tabak- u . Cigarren -Fabrik, Kautabakspinnerei.

Gesucht
auf sofort 1 tüchtiger Schmied und I tüchtiger
Schloffergehilfc bei gutem Lohn u. dauernder
Arbeit.

Brake i . Oldbg . Ad . Wöltjen.
Ein fixer Laufjunge gesucht.

^

_ _ Th . Troebner.
Suche zum 1 . November ein in Küche und

Haus gewandtes fixes Mädchen.
Frau Paula Willers , Heiligengeiststr. 27.



QvAnaLL.
Für e . erstes , finanz. Haus, Domizil Ham¬

burg, werden für alle Plätze tücht ., bei Restaur.,
Händl. u. Privat , gut eingef. Vertr. gesucht.
Cognak in allen Preis !., hohe Provision, monat¬
liche Auszahlung. Offerten suk H . W . 8368
an Rudolf Moffe , Hamburg » erbeten.

„Zur Erholung", Jürgerfelde.
Eine

Hankhausen b. Rastede . Gesucht aus sofort
oder 1 . Nov. ein Lehrling für mein Geschäft.

Fr . Möhlmann , Drechsler u. Stuhlmacher.
2 Schüler finden zu Michaelis freundl. und

gesunde Wohnung mit voller Pension.
Milchbrinksweg 22.

Jaderberg . Auf gleich ein Tischlergeselle
aus Möbelarbeit, dauernde Beschäftigung.

Joh . Willens.
Rollenmacherin für meine Kautabak-

7K. Unebner,
Tabak - u. Cigarren -Fabrik,

Kautabakspinnerei.
Osternburg . Gesucht zu November ein

gutes, ehrlichesMädchen , welches melken kann.
_ _ Heinr . Rosenbohm.

Kutscher.
Zum l . Oktober suche ich einen Kutscher

mit vorzüglichenZeugnissen. Der Antritt kann
auch vorher erfolgen.

Gut Loy._ Funch.
Mit Antritt zum Herbst suche ich 2 tüchtige

Knechte bei Pferden.

Vereins - und Vevgnügnngs-
Anzeigen.

Wetjens EtMsseimt.
Sonntag , den 3V . d. Mts .» nachmittags

4 Uhr anfangend:

Großer Ball.
E s lad et freundlichst ein

n . LdbrrLALraALS.

„Zur Erholung ."
Sonntag , den 30. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichstein G . Mohnkern.

ist in meinem Garten ausgestellt und bietet dem geehrten Publikum beim Besuch
meines schönen Gartens eine angenehme Unterhaltung.

Am Sonntag , den 30. Juli
Osternburg. 81

M Kleiner Ball. ^ Z
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 ^

Meinen schönen , sehr geschützt gelegenen

empfehle zur fleißigen Benutzung.

Oldenburger Schützmhos.
Am Sonntag » den 3V . Juli:

Großes Garten - Konzert
der Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr . Entree 16 -Z.
Nachdem:

S Großer öffentlicher Ball. S
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein ^ , . . „ ,
v . ALsztSi ».

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert rm Saal statt.

I -Ms ktshlißeillest.
Sonntag , den 30. Juli:

Großer Ball.
Eingang von beiden Seiten.

NM " Entree 20 wofür Getränke. "ML
Hierzu ladet freundlichst ein

Jol ». SiZssIvr ».

Ifeifen-Ktub Wolldampf.
Außerordentliche Vcrsammlltng am

Sonntag , den 30. d . M ., nachmittags 3 Uhr,
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . B.

Gasthof zur Glashütte.
Hroßes Ireiskegekn.

Am Sonntag und Montag , den 36 . und
31 . Juli , findet aus meinen Kegelbahnen ein
qroßes Preiskegeln statt, wozu freundlichst
einladet W . Beckhusen.

M . Es kommen nurGeldpreise z . Verteilung.

Maler - GemMmkeilkajst.
Generalversammlung

am 31 . Juli , abends 8 -/- Uhr , m der
Markthalle.

Tagesordnung : l . Statutenänderung; 2.
Rechnungsablage ; 3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Achte- «ad AWr -Verm
Oldenburg und Umgegend.

Die
Versammlung

findet am 26 . Juli 1886 , abends 6 Uhr,
bei G . Bartels , Markt 16 , statt.

Wahnbeck. „Hesterkrug." Am Sonn-
tag , den 6 . August:

wozu freundlichst einladet Nt . Roben.

Emaillierte u. geschmiedete
Herde,

empfehlen in großer Auswahl ;u billigen Preisen

MlllMLk
'

iMIiilg

bei Wendung.
M/ . LMKn », Wagonfabrik.

HM- KoitPSS und Kakkchaism
^AW

mit und ohne Rücksitz, für Doktoren, Tierärzte u . Private,
o ( ferro Wcrgerr in feder Jagon,

sogenannte Rennwagen, eigenes Fabrikat , kräftig gebaut, , mit eleganten
Federn und Patentachsen , bequem 2sitzig, auch Federwagen für Landl
und Geschäftsleute, alles nur eigenes

Mehrere gebrauchte Wage » in jeder Fayorr

»Wirte

llÄMIPlMASSlKiSllvü»
neuest » Loristruotion di» ru S0S kterässtLrken

tür ^säen Lvtiiod xesseaä.
Kl. anpsesq To » «« » ^ «. enssvno

Spsvlullsbrllr kür lrsmpkmnsc -Ninsn.

Mechanische Reparaturwerkstatte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Bestekngerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Unfertigen sämtlicher

Conusse, Achsen , Laqerschalm. Kettenräder rc . 18jährige Erfahrung.

_ MÄUvr , Masch.-Techniker , Achternstr.

Sonntag, den 30 . Juli:

iDM
^ Merkt.

Anfang 4 '/z Uhr.
Vergnügnngszug aus Oldenburg 4,11 Uhr nachm. Abendzug nach Oldenburg 9,27 Uhr abends.

Es ladet höflichst ein
NLMLl

l
«

« H

„2um roten ttause.
" ^

Sonntag , den 30 . d . M . : M
LLLSLs » « ! » M « LI . D

Es ladet höflichst ein N
Fr . Scheepker

Donnerschwee.
„Zum Krähnberg."

Sonntag , den 30 . d. M

MM - VE ,
- W«

wozu freundlichst einladet Fr . Eiters.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 30 . d. M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

„Zur fröhlich.Wiederkunft"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 30 . Juli:

* Großer Ball . *
Hierzu ladet freundlichst ein

_ G . Schmidt.

„Odeon". Eversten.
Sonntag , dm 30 . d. M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnemmt 1 _

„Centralhalle ."
Sonntag , den 30 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 <Z, Militär 50

Schützenhos z . Wunderburg.
Sonntag , den 30 . d . M :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch lodet freundlichst ein
_ Wilh . Kohlhoff.

Eversten . Am Sonntag, den 30 . d . M. :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.
Osternburg.

keolrsrs Ltablisssment.
Sonntag , den 30 . d . Mts . :

sGroßer Ball, ? !
Anfang 4 Uhr, Tanzabonnemmt 1 -6.

wozu freundlichst einladet 8 . Becker.

xxxxxxxxxxxxxxx
X 886t2Sn '8 kkZtAurant X
X (früher Drecks. . X
^ Ofener Chaussee 11 . — —

X Sonntag , den 30 . d . M. : X
x Klemer Lall. 8
^ Anfang4 Uhr. O

XXXXXXXXXXXXXXX
Donnerschwee.

Lus » K ^ ÄILGS » M « L.
Sonntag , den 30 . d . M - :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
klll. Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissement ? .
Radorster Krug . Sonntag , 30 . d . M . :

Große Tarypartie,
wozu freundl . emladet G . Theilmatt » .

Drielaker Hof . Am Sonntag , 30. Juli:
Oeffentl. Tanzmusik

( Anfang 4 Uhr) ,
wozu freundlichst einladet
_ _ Gerh . Barkemeyer . ^

Sonntag , den 30. Juli:
Kleiner Ball,

^ wozu ergebensteinladet
V . SrALUZLSI ».

Souderperfouenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Bahnhof 2,40, 3,35, Zicgelhofstraße 2 .45. 3,40-

'
Verantwortttch für Politik und FechWon : Dr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2 . Berlltste
M 176 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den Z9. Juli 1899.

Keimchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Nachdruck verboten.)
2) (Fortsetzung .)

Am Nachmittage suchte er sie wieder auf. Das Mädchen,
das inzwischen wohl von dem Vater Näheres über ihn und
seine verwandtschaftliche Beziehung gehört , zeigte sich ihm schon
zutraulicher . Was Priska während des Krieges über die Preu¬
ßen gelesen und gehört, erschien ihr jetzt unwahr , wenigstens
so weit es diesen Onkel betraf , der sich beim ersten Schritt in
ihre Wohnung von so gemütlicher Seite gezeigt.

Und von der lernte sie ihn näher kennen, als sie ihrer
drei den Nachmittag auf der Sophien- Jnsel so angenehme
Stunden verlebten , während welcher der Oberstleutnant so
unterhaltend war und sich namentlich mit ihr beschäftigte , sie
zu einem Besuch einlud und ihr sein Familienleben schilderte.

Zwar war ihr seine Uniform unangenehm , denn einen
preußischen und einen österreichischen Offizier so intim bei ein¬
ander sitzen zu sehen, war den Gästen aus Prag , von denen
einzelne den Vater kannten, doch ein auffallender Anblick. In¬
des die Stunden verrannen , und der Abschied kam so schnell,
denn der Oberstleutnant sollte schon am Abend den Militär¬
zug nehmen.

Mit Beklemmung schritt sie an des Vaters Arm durch die
Tausende preußischer Soldaten, die den Bahnhof umlagerten
und ihre Beförderung erwarteten . Eine Stunde wohl währte
es hier , bis die telegraphische Meldung kam, daß für diesen
ersten Zug das Geleise über Reichenberg vollends wieder her-
gestellt und die Bahn befahrbar sei.

Dann läutete es zur Abfahrt. Der Oberstleutnant hatte
ein Koupee mit einigen Kameraden , denen er bereits den
Vetter vorgestellt . Er umarmte diesen und sprach mit ihm
noch herzliche Worte, dann Priska, die er ebenso herzlich
küßte. Als er im Koupee am Fenster saß, und der Zug sich in
Bewegung setzte, traten ihm die Thränen in die Augen bei
einem letzten Abschiedswink für die beiden . Er wußte sich selbst
nicht zu sagen , warum er so gerührt war.

„Papa, " sagte Priska, während sie sich an des Vaters
Arm durch die Menge der den zweiten Zug erwartenden Sol¬
daten gedrängt und die Armen bedauert , deren Uniformen
größtenteils von den Strapazen dieses kurzen, aber so bluti¬
gen Krieges zeugten , „ ich Hütte gar nicht geglaubt, daß die
Preußen so herzige , liebe Leute sein könnten , nach all dein
Weh, das sie uns doch angcthan , wie die Zeitungen täglich
schrieben und — die Leute erzählten ."

„Der Krieg , mein Kind , schlägt tiefe und schmerzhafte
Wunden, aber sie werden heilen , und so Gott will, auch die
meinige ! Schmerz und Haß führen gern zur Uebertreibung . Du
weißt , ich selbst bin ein geborener Preuße.

"
Priska preßte schweigend, um Verzeihung bittend , den Arm

des Vaters. Auch der Major bedauerte diese schnelle Tren¬
nung , aber er bedurfte der Ruhe , und da wür 's so am besten.
Seine Kameraden , wenn sie ihn längere Zeit mit einem preußi¬
schen Offizier gesehen hätten , ohne seine Beziehungen zu diesem
zu kennen, würden ihm dies auch übel angerechnet haben . Der
Friede auf dem Papier war da , aber noch nicht im Herzen
Oesterreichs . Im ganzen Böhmerland kehrte man ja eben jetzt
zu den vielleicht noch rauchenden Brandstättenzurück . . .

Die Wunden sind längst vernarbt , und das Blut , das
damals die Schlachtfelder düngte , es hat die herrlichste Ernte
gebracht.

Oberstleutnant v . Elsner , der mit dein Stab der Elb¬
armee Oesterreich als Feindesland bezogen , lehrte heimwärts
nicht nur mit dem versöhnten Gefühl eines Gegners ; er ließ
ihm liebe Menschen zurück , und mit dem frohen Gedanken , die
Seinen wieder zu umarmen , paarte sich das Vermissen jener
Leiden , die ihm eine schmerzliche Vergangenheit wachgerufen,
aber ihm teuer geworden.

Als die erste Unterhaltung mit seinen Kameraden im
Koupee sich erschöpft,/erinnerte er- sich / daß ihm auf der Sophien¬
insel der Vetter einen verschlossenen Brief gegeben , den er auf¬
merksam lesen möge.

Er zog ihn hervor und las in der schlechten Beleuchtung
des Wagens : „Lieber Cäsar ! Verzeih ' eine Bitte ! Es ist
nichts Angenehmes , wenn man aus seiner Jugendzeit noch
beim Schicksal etwas aus dem Kerbholz hat . Wir standen,
als ich bei Euch meinen Abschied nehmen mußte , nicht in
einer Garnison ; deshalb mag Dir der eigentliche Grund des¬
selben nicht bekannt geworden sein. In Priskas Gegenwart
wollte ich nicht davon reden . Du reistest so schnell wieder ab ."

Der Oberstleutnant hatte einen Augenblick sinnend inne¬
gehalten und fuhr nun zu lesen fort:

„Also Du weißt , wie leicht wir unschuldig in Uniform
öffentlich in Konflikte mit anderen geraten können . Das mußte
mir widerfahren , als ich in der Nacht mit einem Kameraden
meine Wohnung aufsuchte. Zwei Männer , der eine von fast
herkulischem Wuchs , begegneten uns, wahrscheinlich in nicht ganz
nüchternem Zustande , auf dem schmalen Trottoir. Der Be-
zeichnete stieß heftig , wohl absichtlich, auf mich, der ich des
Kameraden wegen ihm nicht genügend ausweichen konnte . Er
ries mir eine Beleidigung ins Gesicht und suchte mich bei der
Brust zu fassen . Mich wehrend , stieß ich ihn mit dem Degen¬
knopf, als er sich auf mich werfen wollte, vor die Brust. Der
Stotz mußte durch die Wucht des Beleidigers so heftig sein,
daß dieser mit einem Blutsturz zusammenbrach . Ein Ablösungs¬
posten schützte mich vor einem Angriff auch seines Begleiters.
Die Sache kam vor meinen Chef . Obgleich durch die Aus¬
sage meines Kameraden gerechtfertigt , ward sie doch dadurch
verschlimmert, daß nach ärztlichem Gutachten der Getroffene
lebensgefährlich erkrankte. Monate später , als ich bereits meinen
Abschied genommen , wurde mir gesagt , er sei infolge des
Stotzes gestorben . Sein Name war Ma.rimilian Oertsl; er
war früher Offizier gewesen und soll wegen seiner Entlassung
großen Haß gegen jede Uniform gehegt

"
haben . Er hinterließ

emen Sohn in , wie man sagte , dürftigen Verhältnissen , ein
Kmd , das erst einige Jahre sein sollte . Inaner mar es meine
Absicht, mich nach diesem zu erkundigen ; aber Du weißt , wie
^ mit solchen Vorsätzen geht , wenn man selbst eine so unruhige
Cristen,z führt . Jetzt sind so viele Jahre seitdem verstrichen,
aber ich denke oft daran zurück , weil jener Vorfall mich aus
meiner vaterländischen Karriere warf. Solltest Du etwas über
das Schicksal dieses Knaben erfahren können, ohne daß es Dir

allzu viele Mühe bereitet, so würde ich Dir sehr dankbar sein.
Leider würde ich, falls es notwendig, in meiner Lage kaum
etwas für diesen nachgelassenen Sohn thun können , da meine
Einkünfte schon durch die Sorge für die kranke Frau übermäßig
in Anspruch genommen werden, aber es würde inir eine Be¬
ruhigung sein, erführe ich, der ich so ganz außer aller Ver¬
bindung mit der Heimat, durch Dich etwas Günstiges."

Der Oberstleutnant steckte den Brief wieder zu sich.
„Hm ! wird wohl seine Schwierigkeiten haben nach so lan¬

ger Zeit ! " brummte er. „Aber ich will mir doch Mühe geben!
. Also der arme Vetter ist auch durch einen Rippen¬
stoß des Schicksals aus seinem ursprünglichen Geleise geworfen
worden ! . . . Hält' er sich nur früher an mich gewendet ! Frei¬
lich wäre ich damals nicht an Ort und Stelle gewesen , und
das mag ihn bewogen haben , zu schweigen!

Traurig genug ! So lange wir mit Reserve und Land¬
wehr Schulter an Schulter vor dem Feind stehen, ist alles ein
Guß , und die Uniform giebt die Kameradschaft ; sobald der
Friede wieder da , ist der Bürger so gern geneigt , in ihr ein
Merkmal der Ueberhebung zu erblicken, die sernige wartet aber
doch auch nur bis zuin Herbst in der Monturkammer auf ihn!
Der Reichtum der Uniform , ihre Farbe erscheint dem Civil wie
Prätention, während diese doch von den Landsknechtzeiten auf
uns überkommen ist und sie die Träger über die Strenge des
Dienstes täuschen sollen . Daß wir ein Volk in Waffen sind,
steht jedem nur vor , so lange er sie an der Seite trägt , und
nur der Soldat empfindet ihre Schwere . . . . Oertel. . . .
Mich deucht, ich hörte diesen Namen, als ich in den westlichen
Provinzen stand . . . Ich will doch sehn, ob ich dem Vetter
nützlich sein kann ! Vielleicht aber ladet er sich dadurch nur
eine neue Sorge aus ! . . ."

UI.
Oberst v. Elsner — als solcher pensioniert infolge seines

Sturzes, sonst mit seinen 43 Jahren noch recht frisch - - saß
zwei Jahre später morgens in seinem Arbeitszimmer , beschäf¬
tigt mit einer militärisch - litterarischcn Arbeit, durch die er seine
Zeit ausfüllte. Als Frühaufsteher saß er morgens schon um
fünf Uhr an seinem Schreibtisch , bis es in der sehr großen,
anspruchsvollen Wohnung lebendig wurde.

Heute hatte er indes keine Lust zur Thätigkeit, er war
sehr zerstreut . Vor ihm lag ein offener Brief , vier Seiten lang,
von Frauenhand sehr zierlich geschrieben . Er hatte ihn schon
gestern Abend erhalten, aber den Seinigen noch nichts daraus
mitgeteilt, wollte erst reiflich überlegen und schien auch jetzt
noch nicht damit fertig zu sein.

Er nahm, wie er da saß , den Oktavbogen wieder zur
Hand, überflog nochmals mit . großen: Interesse den Inhalt,
erhob sich unruhig, schritt im Zimmer hin und her, horchte auf
ein Geräusch nebenan in dem Frühstückszimmer der Familie,
öffnete die Thür und sah seine Frau bereits am Kaffeetisch be¬
schäftigt.

„ Hast Du Zeit ? " fragte er . „ Ich möchte gern etwas mit !
Dir besprechen , Jobst wird wohl noch mit dein Einpacken zu
thun haben ! . . . Ist Bernhard schon aufgestanden?"

Die Gattin, eine Dame in halbdunllem Hausanzuge,

wandte ihm ihr freundliches , wohlwollendesGesicht zu. „Schläft
noch ; ist müde von der gestrigen Landpartie ! Hast Du Wich¬
tiges ? "

Sie stand bereits in seinem Zimmer , eine etwas korpulente,
wie es schien, sehr wirtschaftliche Dame. ,

„Da lies diesen Brief und sage mir , was ich thun soll ! -
Sich auf das Sopha niederlassend , durchflog sie das

Schreiben , ließ es dann in den Schoß sinken und prüfte erst
seine Miene, um seine Meinung darin zu lesen.

„ Ich Hütte wohl Lust, die Priska, von der ich Euch ja
genug gesprochen, ganz zu uns zu nehmen . Sie würde Dir in
der Wirtschaft zur Hand sein können ! Wenn die beiden Jun¬
gen nicht mehr bei uns sein werden , sind wir allein . Ihr Vater
ist, Du weißt cs , vor einigen Wochen gestorben ; das arme
Ding ist verwaist ; aber wie gesagt , ich will nichts ohne Dich
thun ."

„ Sie thut mir leid ! Hast Du ihr schon etwas darüber
geschrieben? Lade sie einstweilen nur zum Besuch ein !"

„ Gut ! Besser , Ihr lernt sie auch erst kennen ! Ich schreibe
ihr also heute in diesem Sinne . Sie selbst scheint sich in ihr
Schicksal gefunden zu haben . Mach ' Dich aber darauf gefaßt,
sie wird Dir fremdartig erscheinen, ist Oesterreicherin , polni¬
scher Abkunft , sogar von mütterlicher Seite . Ein liebes Kind;
spricht kaum merkbar den österreichischen Dialekt , da ihr Vater
ein geborener Norddeutscher war."

( Fortsetzung folgt.)
KirchemmchrichLerr.

Lnmbertikircho.
Am Sonntag , den 30. Juli:

1 . HauptgottcsdienstS /̂z Uhr : Nssistenzprediger Tiarks.
2 . Hauptgottesdienst10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bnltmann

(Katharinenstr . 2 ) , 0— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steimveg 17a ) , 9— 11 Uhr.

Garnisontirche.
Am Sonntag , den 30. Juli:

Militärgottesdienst(IKVs Uhr) : DivisionspfarrerRogge.. . "
Elrsabcthftist.

Sonntag , 30. Juli, IQVsUhr : Gottesdienst: Hilfspr. Schauenburg.
Ofternlmrger Kirche.

Sonntag , den 30. Juli (9 . n . Trinitatis) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlchre 11 Uhr : Pastor Koster.
Nachm . 4 Uhr : Gottesdienst und Abendmahl im Armen-

Krttysitscye Nirchs. Äm Sonntag : 1 . GoUesüicnst
7 Uhr . 2 . Militärgottcsdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt IOV2 Uhr.

Krredcnskirche.
Sonntag, morgens 0 >/2 und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Evangelischer Männer- N . JrmAmĝ ereiulMWeüstw17 ).
Sonntag , den 30. Juli, abends 8 Uhr : Versammlung«

Gäste willkommen.

Bilderrätsel . Kpiel - und Miselecke.
Vexierbild.

MWlMss--

»
» »

^ O
« » « «

« S » « »
« « « « « s

« « « « s

Pyramide.
Vokal.
Note.
bringt der Winter,
bekannter Astrolog,
Fluß in Frankreich.
Gestalt der griechischen Sage,
germanisches Volk.

Jede Reihe ist aus der vorhergehenden zu bilden
mrch Hinzufügung eines Buchstabens und Umstellung
>cr anderen Buchstaben.

Silbeuverfteckrätsel.
^.näenbev , VorbleiäuvA , Kollnsnsobsiv, I-eisrbastsn,
llansorciov, Solmkstrlll , Litten , Hassen setz eins,
Leitern , Grobian, Grösse , Itmlsr , Kasten.

Von jedem Wort ist eine Silbe zu nehmen , derart,
,aß diese Silben im Zusammenhang einen Sinnspruch
wgeben. .

Telegrapherlrätsel.

G

Die Striche und Punkte des Telegramms entsprechen
den einzelnen Buchstaben der nachstehend in anderer
Reihenfolge aufgeführten Wörter. Diese letzterer: sind
so zu ordnen , daß die auf die Punkte fallendenBuchstaben
im Zusammenhang ein bekanntes Svrichwort ergeben:

dH ! — Lvalä — Latsbsrr —
8taU — Ktunsisn — AsisiA.

Auflösung der Rätsel in Nr . 170 d . Bl .:
Des Bilderrätsels: Wer tadelt, will kaufen.
Des Silbmdiamants:
Ei

er nun kel Eier , Erwin, Winkel, Kelle , Elle, Erle, Leer,
le

Der Charade : Elbe, Feld, Elberfeld.
Des Scherzrebus : Erbadel.

„//s « LchMrM , 6a« - 6-

I e n k s P r ü ch e.
Du bist aus dieser Welt nur Gast
Auf eine kurze Zeit von Tagen;
Wird dir 's so schwer, dich also zu betragen.
Daß du nicht andern Gästen wirst zur Last?

Trojan.K
Der Tod kann das Leben z . -. rnmmern , doch nie vernichten.

^
R . Hamerling.

Wer wnßte je das Leben recht zu fassen,
Wer hat die Hälfte nicht davon verloren
Im Traum, im Fieber , im Gespräch mit Thoren,
In Liebesqnal , in leerem Zeitverprassen ? Platen.

Was sind Hoffnungen, was sind Entwurfs,
Die der Mensch , der vergängliche , baut? Schiller.



Donnerschwee . D . Martens zu Donner - 1
»chwee läßt am I

Sonnabend»
de« 3 » . Juli d. Js .,abends V Uhr ans . :

etwa 30 Scheffels . Acker¬
land auf dem Bürgeresch,

wie bisher , in passenden Abteilungenauf mehrere
Jahre öffentlich verpachten.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig an Ort und
Stelle einfinden._ F . Lenzner , AM.

Eine in der Nähe von Oldenburg belegene

Landstelle
( Milchwirtschaft)

zur Größe von 100 Scheffelsaat, eventl. können
noch SO Scheffelsaat beigegeben werden,
steht zum Verkauf.

Näheres durch E . Memmen , Aukt.
Infolge Anordnung des Großherzoglichen

Amtsgerichts Abt . V hier werde ich am
Mittwoch,

den Z . AngnsL d. I . ,
morgerrs S Uhr anfangend,

m ZNle VS !! Doodts GLaöl
'isse-

ment , Akeranderstr . Nr . 1
Hierselbst , nachfolgende Gegenstände öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen, als:

2 mah. Vertikow, 1 mah . Kaffeetisch , 2 mah.
stunime Diener, 1 mah. Divan mit Rips¬
bezug , 4 mah. Stühle mit Ripsbezug, 1 do.
Sessel mit gleichem Bezug, 1 Stuhl mit
Ripsbezug, 1 Faulenzer , 1 Rohrsessel, 1 mah.
Bücherschrank, 1 runden , ausgelegten Tisch,
1 Penoule mit Glaskuppel, 1 2thür . und
1 Ithür . Klciderschrank, 1 Waschtisch mit
Waschtoilette, 4 div. Tische , 1 mah. Näh¬
tisch , 3 div. Schreibpulte, 3 Schreibgcschirre,
1 Aktenrepositorium, 1 Kontorbock, 7 gr.Wandbilder , 50 div. Gesetzbücher , eine größere
Partie anderer Bücher, darunter Meyers
Konversations-Lexikon (gr. Ausg ., 17 Bde.),

1 Blitzlampe, 4 andere Lampen, 1 großen
Teppich, div. Gardinen und Portieren.
1 Blumentisch, div . porz. Blumentöpfe mit
Blumen , 2 Torfkasten, 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , 1 kompl. Bett und
div. andere hier nicht benannte Gegenstände.

Sämtliche Sachen find gut erhalten.
Kanfliebhaber werden srcnndlichsteingeladen.

«F. LL . KsLMLIs , An kt.

Immobil -Verkauf.
Ter Landman » Helmerich Hayen Hier¬

selbst beabsichtigt, seine an der Nadorsterstraße
unter Nr . 78 belegene

LSKttLUILU;
bestehend aus einem Unter- und Oberwohnung
und großen Keller enthaltenden Hause mit an¬
gebautem geräumigen Stall , einer Einfahrt und
einemgroßen,mitvielenObstbättmenedclsterSorte
bestandenen Garten , öffentlich meistbietend zu
verkaufen. Termin hierzu ist angesetzt auf

Mutlig , k !l U . M h. Z . ,
nachm . S Uhr,

in Ahlhorns Wirtshause an der Nadorster-
straße.

Von dem Garten lässt sich ein schöner
Bauplatz abtremren.

Die Besitzung dürfte sich sehr gut zum Be¬
triebe einer Milchwirtschaft eignen, da Gras-
ländereicn wohl in der Nähe zu pachten sind.

Auch einem Handwerker kann der Ankauf
empfohlenwerden, da der Stall sich mit wenigen
Kosten zu einer geräumigen Werkstatt Her¬
richten läßt.

Es wird noch bemerkt, das? möglichst
nur eirr Verkaufstermin stattsinden und
in demselben bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erfolgen soll.

C . Memmen , Aukt.

Eine hier an der Haarcneschstraße be¬
legene , sehr rentable

Beßtzrmg,
bestehend ans eine»» in bestem baulichen
Zustande befindlichen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause mit Souterrain
und großem schönen Garten » steht unter
meiner Nachweisung zn einem verhältnis¬
mäßig recht billigen Preise znm Verkauf.

Jede gewünschte Anskiurft erteile ich
kostenlos.

pA!-U886S > Kiltttlißr. 3.
ZMM

Zu verk . oder zu verm. eine auf Osternburg
an der Bremer Chaussee belegene Landstelle,
bestehend aus e. in gutemZustande befindlichen
Wohnhause, ca . 5 Sch.-S . Acker- , 10 Sch.-S.
Grünland und 22 Sch. -S . unkultiv. Näheres
b. Wirt C. Ficke, Osternbnrg , Bremerstraße.

Immobil - VerkaufI Immobil-Verkauf
Hellbnsch

zu Tungeln.
Das der Ehefrau des Malers W . -s

zu Tungeln gehörige

Immobil,
Art . Nr . 818 d . M . d . G . Wardenburg,
soll im Wege der Zwangsversteigerung durch
Unterzeichneten, gerichtsseitig mit dem Verkaufe
beauftragten Auktionator am

LieMg, Sen 1. August d. I .,
mittags 12 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen AmtsgerichtsAbt. III zu Oldenburg öffentlich meistbietend
verkauft werden, wozu Käufer einladet

W . Gloystcin , Aukt.

Im Ohmstederfelde amKuh¬
wege belegene

habe ich unter der Hand zu
verkaufen.

k. Uömmvn , Auktionator.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch, den 2 . Augustd . I .,
morgens S Uhr

und nachm. 2 Uhr anfangend,
sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße folgende Sachen, als:

2 Plüschgarnitnren , 1 Sofa mit 8 Sesseln,
1 dito mit 2 Sesseln, 1 nußb . Büffett , 1 eich,dito, 2 Klcidcrschränke , 1 Ausziehetisch , 3
Vertikows, gr. u . kl. Spiegel, 1 Ladenschrank,2 Waschtische mit Marmorplatten , 12 kompl.Betten , 2 Kommoden, Rohr - und Polster¬
stühle, viele Bilder , Hängelampen , Haus - und
Küchengeräte, eine großePartie Manufaktur¬
waren , garnierte Hüte, Blumen und sonstige
Putzsachen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.

Immobil-Verkauf.
In Osternbnrg habe ich im Aufträge erb-

teilungshalbcr einen sehr schönen Wohnsitzmit Obst - und Gemüsegarten äußerst preis¬
wert unter der Hand zu verkaufen.

Das Haus nebst Nebengebäude ist in
bestem bauliche» Zustande , enthält große
schöne Kellerräumc , Cistcrne und bestes
Brmmenwasser . Die Unteretage wird vom
Besitzer selbst bewohnt. Die Oberetage mit
separatem Eingang wird von 2 solventen
Mietern bewohnt, welche jährlich ca . 300 . -ä
Miete zahlen.

Das Haus ist mit 11,000bei derLandes-
versichcrungversichert.

Besonders gut würde sich das Immobil
für eine Familie , welche recht angenehm und
ruhig zu wohnen wünscht , eignen.

Eventuell kann auch Milch - und Landwirt¬
schaft betrieben werden.

Der Antritt kann beliebig erfolgen.
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst

Rechtsanwalt Di ?. OorLos,
Oldenburg i . Gr.

Drielakermoor . Heinrich Mehldau das.
läßt seine

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause mit Stall und ca. 21/2
Scheffelsaat Gartenländereien , von welchen
bestens 2 gute Bauplätze «- getrennt werden
können, am

Mittwoch , d. 2 . August,
nachm. 4 Uhr,

in Koopmanns Wirtshanse zu Osternbnrg
(Bremer Chaussee ) zum Verkauf aufsetzen , und
zwar die Bauplätze getrennt und auch im
ganzen. Der Antritt kann zu November oder
nächsten Mai erfolgen.

_ G . Haverkamp.

Die bisher von dem Schuhmachermeister
Müller zu Nadorst bewohnte , am Scheide¬
wege beim neuen Klävemannsstift belegene

schöne Besitzung,
bestehend ans einem zu zwei Wohnungen mit
Zubehör eingerichteten Hause und einem ca.
3 Scheffelsaat großen Garten , habe ich mit
Antritt znm 1 . November d. Js . zu ver¬
pachten.

E . Memmen , Attkt.,
_ _ Theaterwall S.

kauft
Bickbeeren

Carl Wille, Stanstr. 10.

Nt Ahlhorn.
Wildeshausen . Die zur Konkursmasse des

Malers Heinr . Aug . Pieper zu Ahlhorn
gehörenden, in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs an der wildeshauser, oldenburger und
vcchtaer Chaussee belegenen

Immobilien
werden am

Freitsz, den4. A»B Z.,
nachm. 5 Uhr,

in WultzenS Wirtshause zn Ahlhorn öffent¬
lich gegen Meistgebot verkauft.

Die Kaufobjekte haben eine Gesamtgröße
von 9 ba 44 er 18 gm, wovon ca. 4 ba Acker -,
Garten - und Wiesenland, mit geräumigem
Wohnhause, Stall und großer Werkstätte. Die
Gebäude sind vor 2 Jahren renoviert bezw . neu
erbaut.

Wegen der so sehr günstigen Belegenheit
eignet sich diese Besitzung nicht allein für einen
kleineren Landwirt , sondern auch für jedes
Geschäft.

Kauflustige ladet ein
C . Wehrkamp , Aukt.

Die unten verzeichneten Haushaltsgegen¬
stände werde ich am

Donnerstag,
den 3 . Angnst d. Js . ,

vorn ». S Uhr und nachm. 2 Uhr ans.,
in Lochmanns Hotel (früher Kropp) an der
Langenstraße öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Sosa mit braunem Plüschbezug, 1 do.
mah. mit braunem Ripsbezug, 1 do . mit
Jutebezug , 1 schwarzes Pianino , 1 Klavier¬
bock, 1 Mahagoni Vertikow, 6 div. Tische,
13 Stühle , 1 Lehnstuhl, 1 gr. nußbaum
Spiegel, versch . kl. Spiegel, 2 Kommoden,
1 zweithür. Klciderschrank , 3 Leinenschränke,2 nußbaum Regulateure , 1 Wanduhr , 1
Mahagoni Spiegelschrank, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 nußbaum Nähtisch, 1 Ser¬
viertisch , 2 Waschtische , 1 Bett nebst Bett¬
stelle mit Sprungfedermatratze und Bettdecke,
1 Nähmaschinemit Fußbetrieb , 1 gr. Teppich,
versch . Matten und Vorleger, 1 kl. Schrank,
1 Garderobenständer , 1 Küchenstuhl , 8
Rouleaux (cröme ) , 6 Fach Gardinen mit
Bogen und Rosetten, 1 Stummendiener , 1
Hängelampe, 6 Tischlampen, 1 Osenvorsatz,
2 Torfkasten, versch . Nippsachen, 2 Läufermit Messingstangen, 1 Trinkgeschirr mit
Untersatz, 1 Handtuchhalter, 8 Schlummer¬
kissen, 2 Wandkissenund versch . Decken, Ser¬
vietten, Schoner rc ., 1 Garnwinde , 1 Bücher¬borte, 17 Bände Meyers Konvers.-Lexikon
(gr. Ausgabe), 20 Bände Rosegger, 1 Vogel-
käfigmit2Kanarienvögeln,1 do .mit 1 Kanarien¬
vogel, versch . Bilder und Schilderten , 18
Blumen mit Töpfen, 2 Blumenständer, 1
Servierbrett , 1 Stanbtuchkorb, 1 eis. Schirm¬
ständer, 1 Kinderschlitten, 1 Waschtrog, 1
Wäscherolle, 1 Brotschneidemaschine, 1 kl.
eis . Gartentisch, 4 Gartenstühle, 1 Garten¬
bank und anderes mehr.

Die Sachen sind sämtlich gut erhalten.
Bttgft. 3. kuc! . k/! v>kp,

Rechnftllr.
Die Erben des weil. MolkereibesitzersW.

de Vries hiers . beabsichtigen , zwei an der
Acker- bezw. Ehnernstraße hiers . bekegene

«Wnser,
welche jetzt noch im Bau begriffen und zum
1 . November d . I . fertiggestellt sind , preis¬
wert zu verkaufen.

Beide Häuser erhalten Wasserleitung.
'

Zu jeder weiteren Auskunstserteilungbin ich
gerne bereit.
_ L. Aukt.

Anßbodenßeläge
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien-Handlungk' .NSiirnarrrr , Oldenburg.

Möbel "WD
werden in und außer dem Hause ausgepolstert.
Bestellungen erbitte frühzeitig.

Tnpezier u. Dekorateur » Wallstraße 22.
'

Zu den günstigsten
Bedingungen werden für die neu gestaltete
Sterbekasse(Wegfall der ärztlichenUntersuchung,
Dividende) einer ersten dentschen Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft tüchtige Agenten
und Acquisiteure gesucht.

Offerten unter B . Iva an die Expedition
dieses Blattes.

Zwischenahn.
Kryftall Zucker
znm Einmachen empfiehlt

v . KIeimiu 8.
Zwischenahn.

Kronsbeeren,
Himbeeren,
Johannisbeeren, rote,
Stachelbeeren , reife,
Steinpilze,
Mffertinge,

kaufen
MsLLSWZck ^ OS.

Mt -MiMer
pcjmzLoarsiirsS.

I3S » X. L 1s»rs
llLPSNtig.

Man Verl. Preisl,S» Aoseirai « in L achenüurg.

Streichfertige
Oelfarben,

Gold - u. Silberbronze , Tinktur , Strohhut¬
lack , Blouscnfarben,

schnelltrockendes
Fnßbodenöl,

Lacke für Möbel, Möben usw .,
Pinsel in allen Sorten

empfiehlt

kr. ZMildaks,
Kl . Kirchenstr. V,

SpezialgeschästinFarben,Lackenu.Malerartikeln.
8iv «iok, Lass weine k

kÄknz-Zcksn
u . ^ udsliörtksils!

äisdsstsnuiiääadeL 8
- äis LUerdMigstsii siuä . s

iVi'ellerverkriuktzr gesuvdt.^ Haupt-Katalog gratis L trs-neo . i
August8tuksnbrolc, Linbeekj

voutsoklanäs grösstes8psojLl-^akrraä -Verss.nä-Hg.ns.

Wahnbeck.
kLkrräSer

beste Marken, verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl usw.

«loitt . O . HUIjv.

Muccle.
Meine Sommerwirtschaft

mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausflügler» und
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.

L " 8MeriW
versendewie alljährlich das Postfaß , ca. 10 Pfd.mit Inh . ca. 45 Stück, in frischer , zarterWare franko per Postnachnahme 3 Mark.t . Krotten , kttisSM,

Heringssalzerer. _

Gartenkies.
Ans der Kiesgrube ans olLrrr Roben

Hausmannstelle zu Ipwege kann
Gartenkies pro Fuder 2 Mk . SV Pfg.
abgegeben werden . Man wolle sich an
Heuerman » v . Recken daselbst wenden."

Hochfeinen

WoseLwein -Wg,
Arrak,

zrWbrmtVck,. RW
zum Einmachen.

^ L. jiMMSM.
Zn verkaufen

"

Wt» ms LttM- Ajleetei!.
Gut Loy.
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DlIL.
macht Sie zu dauerndem Konsumenten der

LILs » bvLn - 8Slks
ist eine nur aus den feinsten Rohstoffen
hergestellte Seife , die infolge ihrer sorg¬
fältigen Fabrikationsweise die höchste
Waschkraft mit absoluter Neutralität ver¬
bindet und daher die Wäsche spielend
reinigt, ohne die Hände der Wäscherinnen
auch nur im geringsten anzugreifen.

Während nach dem Gebrauch von gewöhn¬
licher Seife ein unangenehmes Spannen
der Haut empfunden wird (denn durch die
Schärfe, die eine solche Seife besitzt , wird
der Haut ihr Fett entzogen und dieselbe
dadurch trocken und rissig ), macht der
dichte , milde Schaum der

die Haut zart und geschmeidig , sodaß sich
dieselbe auch vorzüglich zum Waschen und
Baden kleiner Kinder eignet.

Elfenbein - Seife ist vorrätig in Oldenburg bei den Herren : F . Bernutz , G . Brookmann , W . Degode , W . Drawin»
W . Egberts , I . Frerichs L Sohn , D . Grube , R . Hallerstede , I . B . Harms , G . Kollstede , G . Lohse , W . Paradies,"" - - - Jgh . Votz , D . Walljes , I . F . Wempe,W . Petz , C . Aug . Pophanken , Ed . Schmidt , H . Stöltje , I .

"G . Stsltje , . .. . . . - - . . „
H . Weigel , J . D . Willers , H . Weser . — In Osternburg bei den Herren : F . Adrian , I . Coldewey , I . Di -ser , Paul Hermann,
D . Krnmland , G . v. Lienen , H . Schütte , H . Wiechmann . — In Eversten bei den Herren : W . Hilbers , H . Knhlmann . —
In Donnerschwee bei Herrn Ehr . Schmidt.

Preisliste » mit
VOV Abbildungen

versendet franko gegen 30 ^ (Briefm .) die
Chirurg. Gummiwaren - ». Bandagen»
fabrik von Müller Ls Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43,

gutes Svsiündig . Werk, Ernaille-
zifferblatt, garantiert gut ab-
gezogen (repassiert ) und genau
reglklcelt, daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie
8,90 M . Die vielfach zu sehr

Lheur. Preisen unter den verschiedenst. Namen angrbot-

Nickel - Anker-
RkMontoir - Tllscheuuhr,

gut g-h-nd, nur Ui ., biss, v-rgold-t (Goldin «)
2,80 W -> di-sclb-n Taschenuhren mit nachts
lrnchiendenr Zifferblatt , Nickel 3,SS Ul . .
Eoldine 3,3V Ul .' Hierzu passende Krttrtt , Nickel
oder vergoldet (Gvldine ) ä Ui . v,sv und noch billiger
(Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder Vorein¬
sendung d-SBcirag -S. Allnstrirt « Pr «i » list « aller
Art Uhr «»« »r . Setten gratis u . frank »,

Fstllus Lu886 , DeN -n
"

- ng^ -.
Krrlitt 019 , GrünstvaZe S.

brkkrj/s « nck « ttS-'/ea » irr -'Solls
/ rin

Ln k7/r̂ sn , Letts » , F 'orei' nrkrr -'en « nck
« rcro^ er rrtsr'7LL6« i/sr » attsr«

Kebraueiien8 ie

anfsklbarss dtttts! gsgsn
Lviuvaden , Wanrsn , fliegsn, lÄottsn eto.

rl . 6 . sC . DssSrnmair « L 8 «r1nr,
liviii -^! . I ! erlii , HV . 8.

§lieäsr!s§sn sincl mit klakstsn vsrssksn.

LotsI Ssllnover,
Koslar am Sarr,

erstes Haus , Nläßige Preise , zunächst
dem Bahnhofe.

Besitzer : A . Kokemüller.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
Von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.
^ Fr . Berwald , Oldenburg, Steinwe4.

16V V6V LslIkbÄsrn
wurd. vers. Reelle Bedienung. Pfd . 45 ./,
A ^s, 1,10. Halbdaunen 1,85, 2,50, 3
Muster u . Preisl . gratis . Nichtpass, zahle
vollen Betrag retour . Llvselilbvi -s»
Leipzig, Blücherstr. 12.

Osternburg . Zu verkaufen ein gut erh.
Fahrrad , Halbrenner , Preis 78 Mk.

Ulmenstraste 10.
Billig zu verkaufen ein säst neues Hühner¬

bauer mit Auslauf . - Z'
Ofenerstr . 36 i

Masstvgoldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis 88 Frenudschgftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

G . D . Wempe , Juwelier,
LangesLv. 33 . Langestr. 33.

9- Osrlbvi ' HS"
siuä äis vr ?LSLr»nI --

Kess - unll Kstisiöe-
kUstimssekinsn,

Zvlbstdinöse,
Lialilerns pfsräsrevlien,

LtLüIsmv llsuvenlise
(Osutsobsr Oebrauobs-Nastsrsob .) .

KlLLMäs 8iW u . 1 . kreise errmiZöii.
Im äabrs 1893 baukts äis ^ sgäsruiiA äsr VereimAtsu LtsatsQ voa ^ orä-

^ wsrüra uaoli vorbsri^ör Asvausstsr krükanZ 238 Ltüsb OsliODML—
rrrälLSI', VLS jsäsvkalls in ASN2 aussororäsutliobsr ^Vsiss kür äis klsrvorrLASlläs
Lrauobbarbsii uuä 6üts äsr sieb stets bewährten

spricht.
Original - „Osborns " - Maschinen

krospebts uuä uähsrs NittsilunZsu jsäsrssit bsrsitwilliZst äuroh

VInlLK DZ'GZrsr ', kremen , M. Klee W8.
Orossss I âZer uuä billigsts Ls^uZsguslls kür

säWU . iLNÄMlrLsvLAMlvks MLLvdms » A . CsrLts.

LM
'rb/Ssitl ' pmÄ Lsläl

MljbWtr 'sWMs Wasokis u, öleiostmiM
— - üUeli ) ecstL - —«—

M »MM OERSMPL0A BMkiitMSM Mmff.
drslelMKdrMsoMÄMu nAvn x

K ksöen ib Men Vossersv Oülggizl.7 vroguen - u , SeikotMnölunzeN.
'

»ileiniger ksdCiLLkl« 5kll>t8'k ' 8iL6i.!kL in vüsskIctorL

SN Mn, rckmerrksfien f«5§!eiöen
«offviiN Füll -», -iicrndm Wimdm -c.) Hot sich das Svll ' sche Vi - rvevs -tl -SIeilkwIttel , bestchklid -ms Salbe , Gaze,
Bliitr -inlgimgsih -e (Preis c°mpl-tt Mk. s .bo) vorzüglich bewahrt . Schllierzi » verschwinden sosort . Aiierk-nimngsschr -ibe»

laufen fortwährend ein. Das Unlversal - Heilmittel , vrämürt mit 4 goldenen Medaillen , ist Lol »t « e» » Hol », z»

beziehen durch die 8 «» ' svv « L ^ ntliele « , astvrNaksn (Niederb .)

K . Wusse , Wensen Machfokger.
Beinge mein großes Lager in fertigen

ÜSNW ' GrLE
-HL « MLLMArGLL—

sowie Arbeiter -Garderoben , Anterziehzengen , Hemden , Kitteln,
Blousen, Hüten und Schirmen in gütigste Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle mein großes Stoff-Lager zur An¬
fertigung nach Maß unter Garantie des Gutsitzend.

WKd- Konsumvereins-Mitgliedern werden Marken verabfolgt.

kkk'rA ösligemkkvkirils ttolrminükn
, -rbund -n ^ zzshsnsn - uncl IVliihIsabausosiusö . ZkSchN . . ..

Wtrunier . so . Ott . Boruntcr , LOlt -, BerpflegungSaiistalt . Dir . I.. » „ rmsiiii.

8Wk?

Von der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt anerkannt.

M. vruwewrum,
Stanstraße 7.

Ko «s .-Vereinsmitg !ieder bekommen Marke«.
Elsfleth . Trockenen ger . hies . Speck»

5 Pfnnd für 3 Mk . 38 Psg . , empfiehl.
_ G . Niemeyert

gbonncmsnts nimmt jöäsnreit enlgegsn
_ 6levi >8 WuUvr , Zoküttingslr. S.

Mrä8be - Ms6l

M 6 M 06
? pospvj < j6 v .oi' Zeuljet
vießsökkommission.

Iiui-01-t 6,-unlI ,« Harz.
Köms !?» Lkolsl Sla1 )tta « lS.
Billige Preise. Beste Bedienung.

Pension bei längerem Aufenthalt.

Ugsens

L -MrLM' Kr
Wasolr - Lxlnakt.

Herrliche Wäsche!
Müheloses Waschen!

Uebertrisst alle Wasch¬
mittel!

Paket 18 Pfg.
ln jsäsm guten Kssetiäktsi

Generalvertretung:
Svvlivv LMiöks , Hannover.

Fahrrad
Laternen,
Alte, gut

1 . VkSZMU,
Fahrrad - Handlung

UNd

Reparatur -Werkstätte,
Olüendurg,

, äußerer Damm 30.
z. Lernen s . Käufer z . Verfügung.
Glocken « . Ersatzteile am Lager,
erhaltene Räder gebe billigst ab.

Spezial -Gnmmiwaren-Haus
Sämtl . Gnmmiwareu.1

Preislisten gratis und franko.
0 . l. i 6 lrmann ^ aeßf. ,

Berlin O °, Rosenthalerstr. 44.

Verkehrs -Schule
Kellinghnsen i . Holstein.

Junge Leute, die sich der Beamtenlaufbahn,
wie Bahn , Marine , Post rc . widmen oder die
Einjähr .-Prüsung ablegen wollen, finden Aus-
nahme. Prosp . frei._ Dir . Schulz e.

Jetmokder Lose.
3 . Ziehung

vom 2.— 5 . Dezembers
2002 Gew.

v. 24,000 ^

1. Ziehung
v. 19 .- 21 . Aug. 1899.

1151 Gew.
i . W . v. 20,000

Hauptgewinne 8000 , 3000 , 1000 Mark
Lose 1 Mark , 11 Lose für 10 Mark.

Liste u. Porto 20 Pfg.
Die in der ersten Ziehung nicht gezogenen

Lose nehmen ohneNachzahlung au der zweiten
Ziehung Teil.

Zu beziehen durch : H . Bohlen , Cig.-Handl ..
Ojldenburg , B . Bessin , Lott .-Koll., Berne
(Oldenburg)._
w . Vvulnsi '

, Grnnestr . 14s,
)> empfiehlt ihre

Feintväscherei.
Größte Schonung der Wäsche, rasche Bedienung

Imonatlicker Viätlkursus.



TLmlIivks Kummiv/srvn.
8eLnt « , kein Oummi,

1 vtsä . ^ 2.— , 2 vtsä . 3 .50.
I. llsntorolvicr , kvrlin 0 , Loseutdalorstr . 10

Illustr . krsisl . Zrat. _
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l- diskr. liebeo . Aum . bei Frau4L Kühl , Hebamme , Osnabrück»
Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten

LtOSLLLGMÄBL'

« W VGL ' MGS » j8t
bietet sich Angestellten von Fabriken rc. oder
sonstigen anständigen seßhaften Personen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes. Verkauf nur direktan Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K . O . 8848 an Rudolf Masse , Köln.

L. L01Ü8 LvkMer,
Civil-Zngenieur,

E - LÄ « NßKMS *
K

' .
Entwürfe undUebernahme kompletter

Fabrik-Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

Ausverkauf.
Wegen Geschästsberänderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achterustraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
MM " Korbwaren und Kinderwagen "MU
zu staunend billigen Preisen.

Kkbn . Mi -8ek , KMmchtt.
yvsNs kiir vrLßll. k'skriMsr

lwÄ LudsdötttiDUv . Ver/t-s/sr
8 . 6rvmv , Lindsek-

LMMMÄckN^
sehr große Auswahl , billigste Preise.

Pr Wirte » U Lekliiihaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,bunt und in Photographieton , zu koulanteu

Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,
_ Rosenstr. 11.

2n verleb « » äurok jeels 8udvvsnlllll » g ist äis
rsisgökrövts in 30 . .̂uÜLAs srsobisnsns
dbriü des Noä. - l )r. Nüllor über das

gsttötte tVervsn - rurck
§ erlla ! - § /Lksm.

k'rsio 2usonäunZ kur 1 Nk. in Lriskmarkeu.
Elnrt Ä8bsr , LrauusolnvaiZ.

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts u.
links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

_
s/w 5 ^

s KI 8

Dachpfannen,
blau , rot und glasiert, erste Sorte , empfiehlt
zu billigen PreisenH . Wolje.

Tevrazzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltse.
LLNckbLU-rsvIisvbuIv

snr ^.nsb . v. koliorsn n . v. kkaasr- dos. Ninivsr-
woistsrn f. ä. üanä u . kl. 8tädts, S bis 3 8ow.

V»8«I»Ivr , LivKlvL8 «I >oIe.
Programms vom VevI »i»ilL» ii» au
_ in läpxs . _

Lvgröndst
1844 . Legründst

1344.

Lnnvtitung komplsttsr INolkerei-LnIsgen
« Llvr kvHvLLrtK » 8 ^ sLvW »« .

Umbnu riHerW MUrervioil uavk veuestöir LlMirnuAsn uuä ohne fexlivb« kelriebz-
störnnx . Lnmpkmn8 «;?ÜL6v , 1 —308 ? ., stets kerti ^ oä . in Arbeit . Piuireluk Zlolktzrej-UAsvkillvll. Iloolnlruelc-kÄSttznrisirLppAi 'nl« mit selbsttbätiZsr UsbsvovriabtuuA.kieus jlluslrisrts Katalogs , 2sivbnungvn und Kostsnansvklägs

M graiis uncl franko.
k' sruiKirsuts ^ « «gtvllanK von N » I!rvr « ; -N » 8«bino » miä LisrLten.
Ml. ZLsrL^««Li - LlOMW bei l.66p.

KLLIHMM 8 SK .LrA.GLr.
Halte den Herren Landwirten im Allein-Vertrieb und nur alten, bewährten Kon¬

struktionen unter Garantie tadelloser Arbeit empfohlen:
Sttttvzrs M . W.Ssboi -irv - Oolrundls , dieSWrige AU,Ne wit

iieilkU LPeiNlipftttt , M. W.Ssrrrrrolsoi » (destNns ftch M. M.
« ozr » L W . M

KetteniHer , M. W.
Sämtliche Maschinen kombiniertals Gras - n . Getreidemäher mit Handablage u . Anhauevorrichtung.

Lspännige Selbstbinder und Ablagemaschinen nach spez . Preisen.
Wender und Rechen jeden Systems.

WvN26 !
'
8 pilanrenfkttLkifv

V/vNrkl
'
8 ^ AN 26 Nfk 1t 86 if 6

^ 6N2k !
'
8 ^ AN 26 Nfkti 86 ! f 6

UkN2k !
'
8 P ^ AN 26 Nf 6 ll 8 kifS

Mnre !
'8 ^ Änrenfkitskifs

WkNrLl '8 ? iiW2SNf6li86lfS

enthält keine tierischen Fette , wie
Knochenfett usw.
hat deshalb keinen üblen, sondern natür¬
lichen , angenehmen Geruch.
enthält keine freie Soda oder sonstige
scharfe Substanzen.
greift deshalb die Hände und Wäsche
durchaus nicht an.
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb
sparsam im Gebrauch.

schäumt wie keine andere Seife.

LLllLSMlSL 'tSI»
aus bestem Material »md unter weitgehendsterGarantie liefert

L . IMMPr .,
Oldenburg, Jakobistraste LI.

Kostenanschlägegratis.

MNaVSV Asse Si 'SLAMA.Kor?- LräLsL?, auch die einfachen
Tourenräder, werden jetzt mit den neue», gesetzlich ge¬
schützten Kugellagern geliefert . (D. W. K. W . 5V289,
50351 , 89184 .) Diese unüöertroAenen -Lager bewirken
den MALSKGL ?SL?«LSLLMLSZL LsLeKlSir LsSllLA der

vremiÄror -Mer.
Vertreter her BreUllSor -FchrahVerke:

Kol » . NkDVtSS.
. k' r/ '

, V - - 'P

AeFe/ ' s//
sind

Könckes Weßfaken -Aäder
wegen ihrer LASL»vSL-Z?slNsrAÄSiA rCSALSNALiLUSLA, ihres
LSLVZAlGLA L^ÄLLkGS «nd ihrer N KLLSKLLLLMiNliSlt assen
anderen überlegen.

Großes internationales Wadwettfahren zu Melefeld-Kadderöanm
am 2 . Juki 1899 : 2 zweite Preise und 1 ersten Preis . Großes
Wermen z« Münster am 2 . Juki 1899 : Zweiten Preis . 6 Kilometer-
Hennen zu Wassnm am 2 . Juki 1899 : Ersten Preis.

kielsftzlclei' klasoliinen- und ksin 'i'Lll-IVei'Icv.
SürivlL « .

Vertreter:
OLLL ». WG8SGLLS.

WM WM

VL -GLMGLL.

KAW 8 L-ZLA 8 ,
LrEsiÄrLr 'Lirl I . Irriges,

stotsl und psnsion,
in unmittslbarsrXäbs ckss Osutral-Labnbois
kölsZsn , smpösblt siob äurob ssivs bekannte,
bervorragsnägute Lüebs allen Bremen ks-
suebenäen ? remäsn bestens . — Diners und
Louxsrs von mittags 12 bis abends 12 Ilbr
stets rum Ksrvlsren fertig ru Nk , 1 .—Nk . 1 .50 unck Nk . 2.—.

Grösste Drübstüeks- und Lbevdkarts.
O . Oissol.

Wiefelstede.
Bestellungen auf

Ir. Iiiqekxlk I».
erbitte friihzeittg.

BMigstev Preis ist gestellt.
Huano WHsm- Mrke),
Thomasmehl,
Knochenfleischmehl,
Kaimt,
Wuschet

stets auf Lager.

V. Mer Vv.
Wiefelstede.

Mein großes Lager in fertigen

Sam - mi> KmkWlir -eMr,
sowie Scl -AAh»rvcrr 70M

wurde wieder komplett.
Ein Posten

Sem«- ««!» Kiabm - Sose«,
sowie einige vorjährige Anzüge

ganz billig.

Anzüge nach Waß
sehr billig unter Garantie des GutsitzenS.

Großes Lager in
vnvksLIa , LammLLru-!8 » riLen.imä Vbsviotsto
Große Auswahl in wollenen und

baumwollenen

Kleiderstoffen
traf ein und empfehle solche billigst.

Die noch vorrätigen garnierte»

Damenhüte
werden ganz billig ausverkauft , ebenso

Kragen n. JMetts
für Damen.

U. Vvtor NM.
Dürkoptz

's Fahnädtt
find allen voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat

allerersten Ranges.
Alloinigv Kisdvrisgv am plsirs bei

M « NLSI «1LSA - LL8-
llui-iviekstrssss 16.

Große Auswahl in
Wk8ifA?8N - unö IvNPLlla-

laki ' i'äüöt 'tt
stets auf Lager.

^ l . ^ « 8 §xsr « m , aitßerer Damm 20 °
Zu verk . 1 Hermannsofcn und i Cirkulier-

ofen. C . Franke , Zeughausstr. 24 . ^
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . C . Höber. für den lokalen Teil : W - v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg-
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